
1

„mittendrin“ · 3-2023

#

„mittendrin“ · 3-2023 Gemeindebrief
|Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen  Region Mitte

|Heft 60  Ausg. 3-2023  •  Sept. – Nov. 2023

Jo
h

an
n

 H
in

ri
ch

 W
ic

h
e

rn
 (

18
0

8
 –

 1
8

8
1)

, M
it

b
e

g
rü

n
d

e
r 

h
e

r 
D

ia
ko

n
ie

 (
Li

th
o

g
ra

fi
e

: O
tt

o
 S

p
e

ck
te

rl
it

h
, 1

8
58

) # ausLiebe
175 Jahre Diakonie

außerdem
:

Kandid
atens

uche 
für 

die K
irchen

vorst
ands-

wahlen 
im März 20

24



3

„mittendrin“ · 3-2023

2

„mittendrin“ · 3-2023

Liebe Leserinnen und Leser,

Ihnen wird nicht erst jetzt aufgefallen sein, 
dass die Verwendung so genannter Hashtags 
immer weiter um sich greift.

Ein „Hashtag“ (häschtäg) – zusammenge-
setzt aus den englischen Worten „hash“ (= das 
Zeichen #) und „tag“ (= Markierung) – dient da-
zu, Texte oder bestimmte Inhalte mit Schlag-
worten zu versehen und dadurch in sozialen 
Netzwerken besser auffindbar zu machen.

 Auch in unserem Gemeindebrief werden 
gelegentlich Hashtags verwendet. So ging es 
im letzten Heft um #deineTaufe. Und in dieser 
„mittendrin“-Ausgabe bezeichnet der Hashtag 
#ausLiebe die Beweggründe für mitmensch-
liches Handeln. Diese waren nämlich vor 175 
Jahren ausschlaggebend für die Gründung 
der Diakonie – des sozialen Dienstes der evan-
gelischen Kirche. Und #ausLiebe sind Men-
schen seitdem in den Einrichtungen der Dia-
konie – auch in unserem Kirchenkreis – tätig 
im Dienst am Nächsten.

Ein weiteres Thema dieses Heftes ist (auch 
ohne Hashtag) die Suche nach Kandidatin-
nen und Kandidaten für die Kirchenvorstands-
wahl im März 2024. – Sind Sie dabei?

  Ihre „mittendrin“-Redaktion

Editorial  |  Aus dem Inhalt
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Trauerseminar, Friedhof u. a.

Aus den Kirchengemeinden:

Johannis-und-Georgs-
Kirchengemeinde 17
Oldenstadt-Groß Liedern 24
St. Petri Uelzen 29
St. Marien
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Angedacht

#ausLiebe
Worum geht es eigentlich im christlichen 
Glauben? Wie oft bin ich das als Pastorin 
schon gefragt worden – in der Konfirmanden-
stunde, im Religionsunterricht, auf geselligen 
Feiern zu später Stunde in lockerer Stimmung.

Diese Frage wurde auch Jesus einmal ge-
stellt. Seine Antwort lautete: „Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Her-
zen, von ganzer Seele und von ganzem Ge-
müt. Dies ist das höchste und erste Gebot. 
Das andere aber ist dem gleich: Du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich selbst.“ – So kurz 
fasst Jesus zusammen, worum es 
im christlichen Glauben geht und 
worauf es im Leben ankommt: Lie-
be Gott und liebe deinen Nächsten. 
Genau so wie dich selbst. 

Nächstenliebe ist keine bloße 
Pflichterfüllung. Nächstenliebe und 
Selbstliebe hängen miteinander zu-
sammen. Das heißt nicht, dass wir 
nur noch um uns selbst kreisen sollen. Als ers-
tes ergibt sich für mich daraus, meinen Nächs-
ten so zu behandeln, wie ich selbst auch be-
handelt werden möchte. Wenn ich aber mit 
mir selbst im Unfrieden bin, kann ich nicht zu-
gleich freundlich auf meinen Nächsten schau-
en und ein Gespür für dessen Bedürfnisse auf-
bringen. Nächstenliebe hat auch etwas mit der 
Haltung zu mir selbst zu tun und wie ich mit 
meinen Stärken und Schwächen umgehe. 
Wir Menschen haben ja nur ein einziges Herz, 
mit dem wir Gott, die Menschen und uns selber 
lieben und annehmen können.

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben ... 
und deinen Nächsten wie dich selbst.“ – Die-
se Worte hat Jesus nicht selbst erfunden, son-
dern von klein auf gelernt. Sie stehen im Alten 
Testament, der Hebräischen Bibel, mit der er 
groß geworden ist. „... wie dich selbst“ – Das 

kann man auch übersetzen mit: Liebe deinen 
Nächsten, denn „er ist wie du“. Dein Nächster 
ist dein Mitmensch, egal, was er sonst noch 
ist, woher er kommt und was er leistet. Gott hat 
euch beiden das Leben geschenkt! 

Mitmenschlichkeit um Gottes willen – da-
von brauchen wir viel mehr. Menschen müs-
sen nur anders aussehen oder anders hei-
ßen als die Mehrheit, nicht gut ausgebildet 
sein oder im falschen Viertel wohnen – schon 
werden sie anders behandelt als andere: Alte 
Menschen, die nicht mehr mithalten können, 

oder junge, die noch nie mithalten 
konnten. Menschen, die zuhause 
herumgestoßen statt geliebt wur-
den, die alleine ihren Weg nicht fin-
den, die Ermutigung und Begleitung 
brauchen, Obdachlose, Flüchtlinge, 
Menschen mit einer Behinderung, 
Alleinerziehende und viele mehr.

Was den Menschen um uns he-
rum geschieht, geht uns aber alle an. Wir selbst 
sind ja auch andere – eben für die anderen. Und 
die suchen wir uns nicht aus: Sie sind einfach da, 
genau wie wir. Gottes Kinder wie du und ich, auf 
der Suche nach einem guten Leben. Alle brau-
chen den freundlichen Blick der anderen. 

Wir leben in einer krisengeschüttelten Zeit 
voller Umwälzungen, auf die wir schlecht vor-
bereitet sind, eine Bewährungsprobe für das 
menschliche Miteinander. Da zeigt sich, wo-
rum es im Leben und im christlichen Glauben 
geht: Rasen einige wenige über die vielen an-
deren hinweg, um sich an die Spitze zu set-
zen? Was wird aus denen, die unter die Räder 
kommen? Ist wirklich jeder seines Glückes 
Schmied?

Ja, worum geht es eigentlich im christli-
chen Glauben: Was meinen Sie? 

Pastorin Astrid Neubauer
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Diakonie mal anders ...
Einladung zum „Sozialen Stadtrundgang“ in Uelzen

Unbezahlbar, vertrauensvoll, liebenswert
175 Jahre Diakonie #ausLiebe

Woche der Diakonie 2023

Verzweifelte Wohnungssuche, komplizierte 
Anträge, ungewollte Schwangerschaft, Geld-
sorgen, Familiennachzug, schwierige Phase 
in der Ehe, Alkoholprobleme, Langzeitar-
beitslosigkeit, die Suche nach einem offenen 
Ohr – mit diesen und vielen anderen Sorgen 
und Nöten kommen Menschen jeglichen Al-
ters in unsere Einrichtungen. 35 Mitarbeiten-
de und ebenso viele Ehrenamtliche sind für 
den Lebensraum Diakonie im Einsatz.
 Neben der Beratung und Betreuung bie-
ten wir insbesondere für Gruppen von Kon-
firmandinnen und Konfirmanden „Soziale 
Stadtrundgänge“ an, um über soziale Pro-
blemlagen und aktuelle Themen zu informie-
ren. 
 Der Weg beginnt traditionell am Martin-
Luther-Haus bzw. an der Propstei, wo über 
die Möglichkeiten der Unterstützung durch 
Kirchengemeinden (z. B. Mittagstisch, Seel-
sorge) informiert wird. 

 Dann geht es weiter zum Alten Rathaus. 
Die Hansestadt Uelzen hat im Bereich des 
Wochenmarktes vor einigen Jahren Pfand-
flaschenringe installiert – ein guter Anlass, um 
über Armut zu sprechen. 
 In der Hutmacherstraße finden wir den 
Eingang zur Beratungsstelle Wohnen & Le-
ben, die Menschen berät, die obdachlos oder 
von Obdachlosigkeit bedroht sind oder sich 
auch in anderen schwierigen sozialen Lagen 
befinden. 
 Weiter geht es Richtung Schuhstraße. Dort 
darf hinter die Kulissen des Mehrwertladens 
geschaut werden; neben dem sozialen As-
pekt spielt Nachhaltigkeit eine große Rolle.
 Die nächste Station ist das Amtsgericht. 
Von dort werden immer wieder junge Men-
schen in unsere Suchtberatung geschickt.
 Auf dem Rückweg können einzelne The-
men vertieft werden oder wir nehmen erneut 
das Thema „Armut“ in den Blick. 

2023 feiert die Diakonie ihr 175-jähriges Jubi-
läum. Ausgangspunkt war eine Rede Johann 
Hinrich Wicherns beim Evangelischen Kir-
chentag in Wittenberg im September 1848, in 
der er für die Professionalisierung des diako-
nischen Handelns warb. Als sozialer Dienst 
der evangelischen Kirche ist die Diakonie im 
gesellschaftlichen Leben heute nicht mehr 
wegzudenken. Durch das Engagement von 
Haupt- und Ehrenamtlichen begleitet sie Men-
schen in vielen Bereichen des täglichen Le-
bens und steht ihnen bei. Wie damals leben 
wir auch heute in unruhigen Zeiten und immer 

mehr Menschen haben existentielle Sorgen. 
Das Netzwerk von Kirche und Diakonie kann 
hier einen wichtigen Beitrag für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt leisten und setzt 
dabei auf die persönliche Begegnung, ob in 
Kirchengemeinden, Beratungsstellen, Kran-
kenhäusern oder anderen diakonischen Ein-
richtungen (z. B. Diakonie Katastrophenhilfe). 
Egal ob im Haupt- oder Ehrenamt: Diakonie ist 
immer Hand-, Herz- und Kopfarbeit.
• Erfahren Sie mehr über die Diakonie, ihre 

zahlreichen Arbeitsfelder – und vieles mehr: 
https://ausliebe.diakonie.de

Im Rahmen der diesjährigen Woche der 
Diakonie laden wir zu zwei Veranstaltungen 
ein:
3. September, 10:45 Uhr: Gemeinsamer 
Fahrrad-Gottesdienst in Soltendieck mit 
kleinem Orchester; Begrüßung der Konfir-
mandengruppe 2023/24 (Kirchenkreissozial-
arbeiterin und Lektorin Tanja Mainz, Pastor 
Michael Dierßen, Pastorin Stefanie Arnheim) 

6. September, 10 – 12 Uhr: Offenes Früh-
stück im und vor dem Martin-Luther-Haus 
in Uelzen – Alle sind eingeladen. Brötchen, 
Konfitüre, Butter und Kaffee sind vorhanden. 
Herzhafter oder anderer Belag darf gerne mit-
gebracht werden. Es lädt ein: die Arbeitsge-
meinschaft der diakonischen Einrichtungen 
in Stadt und Landkreis Uelzen.

Tanja Mainz

 Die jungen Menschen interessieren sich 
besonders für das Thema „Sucht“, weil sie 
immer mal wieder Berührung damit haben. 
Häufig kennen sie in ihrem Umfeld jemanden, 
der oder die illegale Drogen konsumiert oder 
auch exzessiv am Computer spielt. Was auch 
noch „hängen bleibt“, sind die Themenberei-
che, die besonders anschaulich sind: die 
Pfandflaschenhalter und auch der Mehrwert-
laden mit seinem Second-Hand-Angebot für 
alle, unabhängig vom Geldbeutel. 
 Ob jung oder alt – wer Interesse an einem 
„Sozialen Stadtrundgang“ hat, melde sich 

bitte im „Haus der Diakonie“ am Hasenberg 2 
bei Teresa Geist oder Frank Matten (E-Mail: 
haus-der-diakonie@lebensraum-diakonie.de, 
Tel.: 97189520). Tanja Mainz

Foto: privat
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Mitgestalten – Die Aufgaben im Kirchenvorstand
Überlegen Sie, sich als Kandidatin oder Kandidat für die Kirchenvorstandswahl 
am 10. März 2024 aufstellen zu lassen? – Dann wollen Sie sicherlich wissen, was 
die in dieses Gremium gewählten Menschen überhaupt zu tun haben und was 
von ihnen erwartet wird.

Es ist ein besonderes Kennzeichen der evan-
gelischen Kirche, dass die Leitung der Ge-
meinde gemeinsam von Ehren- und Haupt-
amtlichen wahrgenommen wird.
 Besonders die Ehrenamtlichen sind durch 
die Wahl oder die Berufung in den Kirchen-
vorstand mit einem großen Zutrauen der 
Gemeinde ausgestattet. Ein Vertrauensamt 
also, das Raum für neue Möglichkeiten, für 
Ungewöhnliches, für Begeisterung schaffen 
kann. Die ehrenamtliche Tätigkeit in der 
Gemeindeleitung ist Teamwork. Aufgaben 
gemeinsam anzugehen und zu bewältigen, 
macht – bei aller Arbeit – auch viel Spaß.

Das kirchliche Leitungsgremium
• nimmt die Perspektiven der Kirchenge-

meinde in den Blick und entscheidet über 
die Schwerpunkte des Gemeindelebens

• verantwortet die Gestaltung des geistli-
chen Lebens und weiterer Gemeindeakti-
vitäten

• berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- 
und Konfirmandenarbeit, Angebote für Se-
nioren, Kirchenmusik und Bildung

• kümmert sich um diakonische Arbeitsbe-
reiche

• ist verantwortlich für die Verwaltung der Fi-
nanzen, der kirchlichen Gebäude und 
Grundstücke und entscheidet über deren 
Nutzung

• wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen 
und anderen Arbeitsplätzen in der Kir-
chengemeinde mit und trägt die Perso-
nalverantwortung

• fördert die kulturellen, sozialen und öku-
menischen Beziehungen der Kirchenge-
meinde vor Ort

• vertritt die Kirchengemeinde in der Öf-
fentlichkeit

Wie viel Zeit Sie als Mitglied des Kirchenvor-
stands Ihrer Gemeinde einplanen, kann sehr 
unterschiedlich sein. So könnte es aussehen:
• Etwa zwölf Sitzungen im Jahr,
• eine Klausurtagung,
• Teilnahme an Gemeindeveranstaltungen,
• Beteiligung an Gottesdiensten,
• etc.

Kirchenvorstandswahl 2024Kirchenvorstandswahl 2024

 Der Zeitumfang variiert je nach Kirchen-
gemeinde, aber auch von Aufgabe zu Auf-
gabe. So ist der Vorsitz oder die Lei-
tung eines Ausschusses meist mit 
einem größeren zeitlichen Ein-
satz verbunden.
 Fragen Sie erfahrene Per-
sonen nach einer realisti-
schen Einschätzung. Bespre-
chen Sie sehr genau, wie viel 
Einsatz erwartet wird. Aber 
überlegen Sie ebenso genau, wie 
viel Sie einsetzen wollen und können.
 Die Amtsperiode des Kirchenvorstandes 
dauert in der Regel sechs Jahre. Mit ihrer Kan-
didatur können sich interessierte Personen 
zunächst zu einer dreijährigen Amtszeit be-
reiterklären, diese aber optional auf sechs 
Jahre verlängern. 

 Mitglieder des Kirchenvorstands werden 
bei ihren Aufgaben begleitet. Es gibt Fortbil-

dungen, fachliche Beratungen in Einzel-
fragen und allgemeine Beratungs-

angebote sowie die Möglichkeit 
zu Coachings und Super-
visionen. Es besteht ein Ver-
sicherungsschutz für Mitglie-
der während der Ausübung 
ihrer ehrenamtlichen Arbeit. 

Sachkostenauslagen werden 
erstattet. 

Bei Fragen nehmen Sie gerne Kon-
takt zu Ihrer Gemeinde oder Ihrem Pfarramt 
auf. Dort erhalten Sie auch Vordrucke für 
Wahlvorschläge bzw. Bereitschaftserklärun-
gen für die Kandidatur zur Kirchenvorstands-
wahl 2024. – Bis zum 10. Oktober 2023 müs-
sen alle Wahlvorschläge vorliegen.

„Achtung verdient, wer vollbringt, was er vermag.“
(Sophokles)

Senioren Residenz Uelzen GmbH
Achterstraße 13 – 19 • 29525 Uelzen • Tel.: (0581) 97 37 0
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Farewell Ondini
Vom 8. bis zum 28. Juni war eine Delegation 
aus unserem südafrikanischen Partnerkir-
chenkreis Ondini im Kirchenkreis Uelzen zu 
Gast. Fünf Männer und zwei Frauen besuch-
ten unsere Kirchengemeinden, feierten Got-
tesdienste, erzählten von ihrem Gemeinde-
leben und ihrem Alltag, besichtigten Kirchen 
und Klöster und vieles mehr. 

 Ein Highlight für die Lutheraner aus dem 
fernen Land war die Fahrt nach Wittenberg 
zur Wirkungsstätte von Martin Luther. 
 Wie kann eine Partnerschaft über so viele 
Kilometer hinweg Bestand haben und geför-
dert werden? – Um die Stärkung des Mitein-
anders ging es immer wieder in Gesprächen 
mit dem Partnerschaftsvorstand, der Ev. Ju-
gend, den Gastgebern und ganz praktisch 
beim miteinander Singen und Beten und 
Schließen von Freundschaften. Eine Jugend-
begegnung im kommenden Jahr ist auch in 
Planung.
 Es war eine belebende und segensreiche 
Zeit für alle Beteiligten. „See you soon! God 
bless you!“

Text: Iris Junge
Fotos: Kirsten Kuhlmann
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Einführung von Pröpstin Wiebke Vielhauer
Am Sonntag, 3. September, ist es so weit: Um 16 Uhr wird Pastorin 
Wiebke Vielhauer (Foto rechts) in der St.-Marien-Kirche Uelzen als 
neue Pröpstin des Kirchenkreises Uelzen eingeführt. An Stelle des 
bisherigen Lüneburger Regionalbischofs Dr. Stephan Schaede wird 
sein Kollege aus dem Sprengel Stade, Regionalbischof Dr. Hans 
Christian Brandy, die Amtseinführung vornehmen. – Im Anschluss an 
den Gottesdienst wird zu einem Empfang eingeladen, bei dem Sie 
Pröpstin Wiebke Vielhauer persönlich kennenlernen können.

Türen begleiten unseren All-
tag, wo wir auch sind: Mal 
stehen wir vor einer ver-
schlossenen Tür – vielleicht 
haben wir den passenden 
Schlüssel, vielleicht auch 
nicht. Mal bleibt die Tür ver-
schlossen – schade. Mal 
öffnet sie sich und wir wer-
den freundlich hereingebe-
ten. Mal klopft es an unserer 
eigenen Tür und wir freuen 
uns über einen lieben Be-
such, die zuverlässige Pflege oder Betreu-
ung, zu Hause oder in einer Einrichtung der 
Altenhilfe.
 „Klopft an und euch wird aufgetan“: Die-
sem biblischen Motto wollen wir nachgehen. 
Wir werden bekannte Lieder singen, ver-
traute Bibeltexte hören, Predigt und Gebete 
in eine leichte Sprache bringen. Orgel und 
Bläserklänge wecken Erinnerungen an be-
sondere Lebens-Momente im Raum einer 
Kirche. 

 Dieser Gottesdienst ist ein 
bewusst „barrierefreies“ An-
gebot im Rahmen des Uel-
zener Netzwerks Demenz 
und im Umfeld des jährli-
chen Welt-Alzheimertages 
(21. September). 
     Er ist gemacht für Men-
schen, die spüren, dass ih-
re Kräfte und ihr Gedächt-
nis nachlassen, ebenso wie 
für die, die sie begleiten – in 
der Familie, in der Nach-

barschaft oder in Einrichtungen der Altenhilfe 
– und generationenübergreifend für alle, die 
Gottesdienst gern mal anders erleben als 
gewohnt.
 Wir laden dazu am Sonntag, 17. Septem-
ber, um 10 Uhr in die St.-Johannis-Kirche 
ein. Es spielt der Posaunenchor Oldenstadt 
unter der Leitung von Christin Knobloch.

Astrid Neubauer (Pastorin), Elke Radtke 
und Ingrid Matthieu-Matthes 

(Seniorenbegleiterinnen)

 Das Kloster in Duderstadt wurde 1700 von 
Erfurter Ursulinen gegründet. Schwester Inge-
borg ließ uns an ihrem persönlichen Werde-
gang im Kloster ebenso teilhaben wie an dem 
bewegten Bestehen des Ordens der Ursuli-
nen im Kontext der Geschichte seit Gründung 
im Mittelalter in Italien. Das Ziel war, jungen 
Mädchen durch pädagogisch ausgebildete 
Nonnen Bildung zu geben, damit sie für sich 
und ihre Familien den Lebensunterhalt ehr-
bar bestreiten konnten. 
 Zum Kloster gehört die 2007 umfangreich 
sanierte Liebfrauen-Kirche. Wir beteiligten uns 
an einigen Tagesgebeten. In die Zeit unseres 

Aufenthaltes fiel der katholische Feiertag 
Fronleichnam. Wir erfuhren mehr über die-
ses Fest, nahmen am Gottesdienst in der 
katholischen Basilika St. Cyriakus teil und be-
gleiteten Teile der Prozession mit vier Altar-
Stationen. Hierzu war Duderstadt reich ge-
schmückt.
 Zusammenfassend kann ich sagen, dass 
es eine von Pastor Sauer sehr gut geplante 
Reise war. Wir – eine stets gut gelaunte 
Gruppe unternehmungslustiger Menschen 
im Seniorenalter – würden gerne weitere 
Freizeiten mit Pastor Sauer erleben.

Annegret Dehne

„Es gibt ein Städtchen in der Welt, das jedem 
Fremden gleich gefällt. Und war er erst ein-
mal dort, wünscht er sich nie wieder fort!“ – 
Dies sagte man uns in der evangelischen St.-
Servatius-Kirche nach einem Gottesdienst, 
in dessen Anschluss wir über Geschichte und 
Leben der evangelischen Christen in Duder-
stadt im Eichsfeld Einblick erhielten.
 Während Vorträgen, Busfahrten und Be-
sichtigungen erlebten wir Duderstadt und 

Teile im Eichsfeld, das mitten in Deutschland 
liegt; einige Bereiche gehören auch zu Nie-
dersachsen und Thüringen. Das Eichsfeld er-
lebte wechselhafte Zeiten im Katholizismus 
und von der Reformation bis hin zur Ökume-
ne der Neuzeit. Viele bekannte Dichter und 
bildende Künstler waren hier beheimatet. 
 Auch das Heilbad Heiligenstadt in Thürin-
gen bietet mit seinem kulturgeschichtlichen 
Eichsfeld-Museum im Gebäude des ehema-

ligen Jesuitenkollegs Einblicke in 
Geologie, Ur- und Frühgeschichte. 
Leider reicht der Platz in diesem 
Gemeindebrief nicht aus, um aus-
führlich über alles Erlebte zu be-
richten.
     Unsere Unterkunft und die Ver-
pflegung im Gästehaus des Ursu-
linenklosters zu Duderstadt war 
sehr gut. Uns standen der Garten 
mit Terrasse und im Haus ein gro-
ßer Gemeinschaftsraum zur frei-
en Verfügung. 

F
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Klopft an und euch wird aufgetan!
„Vergiss-mein-nicht“-Gottesdienst für Menschen mit und ohne Demenz

Das Eichsfeld ist eine Reise wert
Bericht von der Seniorenfahrt nach Duderstadt

Vom 3. bis zum 9. Juni unternahm eine 30-köpfige Seniorengruppe aus der Region Mitte 
gemeinsam mit Pastor Armin Sauer eine Reise ins Eichsfeld. In diesem Bericht schildert 
eine Teilnehmerin einige ihrer Eindrücke.

Die Reisegruppe vor dem Schloss Gieboldehausen (Foto: R. Machel)
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Die monatlichen Taizé-Gottesdienste fin-
den noch bis Oktober jeweils freitags ab 
19 Uhr in der St.-Gertruden-Kapelle 
statt (18.08. / 15.09. / 13.10.).
 Wir beenden die diesjährige Rei-
he am Sonntag, 29.Oktober, um 17 Uhr 

mit einer „Nacht der Lichter“ mit Gesängen 
aus Taizé in der St.-Marien-Kirche.

Alle genannten Gottesdienste wer-
den geplant und geleitet von Diako-
nin Anja Köster-Roes und Pastor 

Armin Sauer.

Die Bestattungskultur ist im Wandel begriffen 
und auch das Erscheinungsbild des Uelzener 
Hauptfriedhofs verändert sich. Er bleibt ein 
besonderer Ort in der Stadt – einerseits als 
Ruhestätte für die Verstorbenen und zugleich 
als Grünanlage und Treffpunkt für die Leben-
den. 
 Im September können sich Interessierte 
einen aktuellen Eindruck verschaffen. Fried-
hofsverwalter Henning Bartels stellt während 
eines kostenlosen 90-minütigen Rundgangs 
über das Gelände neben den traditionellen 
vor allem neue Grabanlagen vor, die naturnah 
und pflegefrei von verschiedenen Themenbe-
pflanzungen bis hin zu Baumbestattungen rei-
chen. Dabei wird auch auf Natur- und Umwelt-
schutz eingegangen sowie auf Fragen zu 
Grabvergabe und Beisetzungskosten. 

 Die Führungen beginnen am Diens-
tag,19. September, um 17 Uhr, sowie am 
Donnerstag, 28. September, um 15 Uhr je-
weils am Verwaltungsgebäude, Scharnhorst-
straße 23. Es wird um Anmeldung gebeten 
(Tel.: 2998).

Die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
Uelzen lädt am 31. Oktober um 17 Uhr wie-
der herzlich zu einem ökumenischen Refor-
mationsfest ein, diesmal in die Kirchenge-
meinde St. Petri (Osterstraße 18). 
 Neben einem extra Kinderprogramm und 
Impulsen zu der Frage „Was ist mir heilig?“ 

gibt es auch wieder die Gelegenheit, sich per-
sönlich segnen zu lassen. Besonderes High-
light: Die christliche Liedermacherin Judy 
Bailey und ihr Mann Patrick Depuhl werden 
bekannte Lieder aus ihrem Repertoire spie-
len und sich musikalisch Gedanken zum The-
ma machen.

Abschiede von lieben Menschen, von gewach-
senen Beziehungen, vertrauten Wegbeglei-
tern, Wohn-, Arbeits- und Lebensorten gehö-
ren zum Leben und stellen oft große Heraus-
forderungen dar. 
 Vom 20. bis zum 24. November bietet die 
Klinikseelsorge im Kirchenkreis Uelzen wie-
der ein Trauerseminar im Evangelischen Ju-
gendhof auf der Insel Spiekeroog an. Die 
Diakoninnen und erfahrenen Seelsorgerin-
nen Anja Köster-Roes und Antje Meyer möch-
ten mit diesem Angebot Menschen erreichen, 
die selbst Abschiede bewältigen müssen 
oder vielleicht beruflich oder ehrenamtlich mit 
Abschiednehmen und Trauern zu tun haben. 
 Auf dem Programm stehen u. a. einfühl-
same Impulse, kreative und körperliche Aus-
drucksmöglichkeiten, Andachten und kleine 
Rituale sowie Zeit zum Entspannen, für Spa-
ziergänge und Gespräche.

 In den Seminarkosten (ca. 330 Euro) ist 
die Unterbringung (EZ oder DZ) und Vollver-
pflegung enthalten. 
 Das Seminar wird von der Evangelischen 
Erwachsenenbildung Niedersachsen (EEB) 
unterstützt und unter bestimmten Bedingun-
gen als Bildungsurlaub anerkannt.
 Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte bei Diakonin Antje Meyer (Tel.: 05821 
803705, antje.meyer@diana-klinik.de), die 
auch die Anmeldungen zum Seminar entge-
gennimmt.

Taizé-Gottesdienste in St. Gertruden und St. Marien

Friedhofsrundgang

„Was ist mir heilig?“ 
Ökumenisches Reformationsfest für die ganze Familie mit Judy Bailey

Abschied nehmen – Trauern – Neu beginnen
Trauerseminar im Evangelischen Jugendhof auf Spiekeroog

Region Mitte

Kreativer Impuls: Labyrinth im Watt (Foto: privat)

Offene Friedhofskapelle am Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag kommen viele Men-
schen auf den Friedhof, um der Verstorbenen 
zu gedenken. Die Gräber sind für den Winter 
vorbereitet, Gestecke werden abgelegt und 
Grablichter leuchten. – Am Ewigkeitssonn-
tag, 26. November, von 14:30 Uhr bis 16 Uhr 
ist wieder die Kapelle auf dem Friedhof Uel-
zen geöffnet. Dann ist Gelegenheit zum Ein-
treten, Verweilen und stillen Gedenken. Es 
liegen Andachtsimpulse mit Text und Bild 
aus, Kerzen werden angezündet und können 
mitgenommen werden. Am Ausgang besteht 
die Gelegenheit zur persönlichen Segnung.

Diakonin Anja Köster-Roes
und  Pastorin Astrid Neubauer Foto: privat

Anzeige
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„Ich habe mich doch entschuldigt …“
Nicht immer kommt eine Entschuldigung 
auch beim anderen Menschen an. Was kann 
ich denn noch mehr tun? – Damit eine Ent-
schuldigung ankommt, muss mein Gegen-
über spüren, dass ich verstanden habe, was 
ihn oder sie verletzt hat. Da reicht dann ein 
„Es tut mir leid“ häufig nicht aus. Wenn ich hin-
gegen in Worte fasse, womit ich meine, ihn 
oder sie konkret verletzt zu haben, dann kann 
die Antwort zwar immer noch sein: „Nein, das 
war es nicht“, aber mein Gegenüber spürt 
doch, dass ich es ernst meine mit meinem 
Bemühen, die Verletzung zu verstehen.

 Noch weit häufiger erlebe ich die Situa-
tion, dass sich Menschen entschuldigen, ob-
wohl es gar nichts zu entschuldigen gibt –  
wenn sich in der Entschuldigung nur die eige-
ne Unsicherheit spiegelt, das Bemühen, 
nichts verkehrt zu machen. Ich kenne das von 
mir selbst auch. Dabei bin ich doch nur so wie 
ich bin. Und auch mein Gegenüber sucht in 
mir nicht den Menschen, der sich nur aalglatt 
in alles einfügt, sondern mich wie ich bin, mit 
allen Ecken und Kanten, mit Seiten, die mich 
auch herausfordern. Dafür muss ich mich 
nicht entschuldigen. Denn so bin ich nun ein-
mal.

Ulrich Hillmer

Treffpunkt 
„Kleiner Stern“ 

für Eltern, die ihr Kind verloren haben 

2. Dienstag im Monat, 16 Uhr, 
Gemeindehaus St. Johannis am Stern

Segnungsandachten 
für Patienten, Angehörige, Besucher

mittwochs um 16:30 Uhr 
in der Kapelle 

des Helios-Klinikums Uelzen

Seelsorge – Kirche bei den MenschenAnzeige

Seelsorge ist Kirche bei den Menschen
Auf dieser Seite geht es um existenzielle Themen. Diesmal schreibt Pastor Ulrich Hillmer, 
Seelsorger am Helios-Klinikum Uelzen, über „Entschuldigungen“. Wenn Sie darauf rea-
gieren möchten, antworten Sie ihm unter der E-Mail-Adresse: ulrich.hillmer@evlka.de.
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Seibel & Jahnke Elektrotechnik KG
Leitung  •  Planung  •  Ausführung von Elektroanlagen 

Gr. Liederner Str. 38a
D-29525 Uelzen

Telefon 05 81 / 7 23 10
Telefax 05 81 / 7 23 90

Gerald Seibel
Elektrotechnikermeister

Oliver Seibel
Elektrotechnikermeister E-Mail: info@seibel-elektrotechnik.de

Anzeigen Aus dem Kirchenvorstand  |  Gemeinde leben Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen

Thema Gottesdienst und Kirchenvorstandswahl
Bericht vom Klausurtag des Kirchenvorstandes

Am 17. Juni kam der Kirchenvorstand zu ei-
nem Klausurtag in Altenmedingen zusam-
men. 

Intensiv arbeiteten wir vormittags am 
Thema Gottesdienst. Hier wurden kleine Än-
derungen beschlossen. So wollen wir künftig 
in beiden Gemeindebezirken das Abendmahl 
mit Wein im Gemeinschaftskelch und Trau-
bensaft in Einzelkelchen feiern. Auch die Got-
tesdienstabläufe sollen in beiden Bezirken 
angeglichen und als schriftliche Handrei-
chung vor Gottesdienstbeginn ausgeteilt wer-
den. Mittelfristig wird es sonntags grundsätz-
lich nur noch einen Gottesdienst in unserer 

Gemeinde geben. Dazu kommen aber auch 
Gottesdienste an den hohen Feiertagen und 
zu besonderen Anlässen, die dann auch in 
beiden Gemeindebezirken gefeiert werden. 
Außerdem wollen wir den Versuch starten, in 
der St.-Johannis-Kirche monatlich einen Kin-
dergottesdienst anzubieten (siehe S. 19).

Am Nachmittag stand die Kirchenvor-
standswahl 2024 im Mittelpunkt. Beschlos-
sen wurde, dass wir in einem gemeinsamen 
Wahlbezirk 10 Mitglieder für den Kirchenvor-
stand wählen. Die Wahl erfolgt per Briefwahl. 
Alle weiteren Infos zur Wahl erfolgen später.

Hans-Heinrich Heine

25 Jahre Gospelchor „Sweet Chariots“
Eine Erfolgsgeschichte – Einladung zum Jubiläumskonzert 

Ein Gospelkonzert des KUM-BA-YA-Chores 
aus Neustadt am Rübenberge begeisterte 
am 11. Oktober 1997 die Besucher in der 
Georgskirche zu Kirchweyhe so sehr, dass 
sich bereits zehn Tage später mehr 
als  40 gospelbegeisterte Kirch- 
und Westerweyher  zu einer 
ersten Chorprobe im Gemeinde-
zentrum Westerweyhe trafen. 
 Unter der professionellen Lei-
tung von Christof Struck wurden 
die ersten Lieder einstudiert und 
die Begeisterung für Gospel und 
das gemeinsame Singen endgültig 
entfacht. Mit den „Sweet Chariots“, 
dem Gospelchor unserer Kirchengemeinde, 
entstand somit einer der ersten Gospelchöre 
im Kirchenkreis Uelzen. 
 Seit nunmehr 25 Jahren wird jeden Diens-
tag in der Zeit von 20 bis 21:30 Uhr fleißig ge-

probt und die einstudierten Lieder immer wie-
der gern dargeboten. So wirkt der Chor regel-
mäßig in Gottesdiensten mit und wird auch 
sehr gern für Hochzeiten und andere Veran-

staltungen gebucht. Der Chor 
versteht es, den Funken, der von 
den Gospelsongs ausgeht, auf die 
Zuhörer überspringen zu lassen 
und ist durch Konzerte in anderen 
Städten und Gemeinden weit über 
die Grenzen unserer Gemeinde 
hinaus wohl bekannt. 
 Am Samstag, 2. September, laden 
die „Sweet Chariots“ herzlich zum 
Jubiläumskonzert in die Georgs-

kirche nach Kirchweyhe ein. Konzertbeginn 
ist um 19:30 Uhr.
 Sie haben Lust mitzusingen? – Weitere 
Informationen erhalten Sie bei Monika Wun-
derlich (Tel.: 17505).               Dietmar Schulz

Apothekerin Silke Habig

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen
Hagenskamp 2 a · 29525 Uelzen

Telefon:  0581  74411

Telefax:  0581  77855

E-Mail:   info@apo-am-stern.de

Internet:  www.apo-am-stern.de

Beratung zu Ihren Arzneimitteln
Wirkungen, Nebenwirkungen, Wechselwirkungen

Homöopathie         pflegende Kosmetik

Naturheilkunde      Impfberatung

Verleih von Medela Milchpumpen
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Einsturzgefahr: Gemeindehausdach in Westerweyhe
Gemeindeversammlung am Montag, 4. September

Die Ereignisse haben sich Ende April / Anfang 
Mai geradezu überschlagen: Aufgrund einer 
sichtbaren Mulde im Dach über dem Gemein-
desaal wurde ein Statiker beauftragt, den 
Dachstuhl näher zu untersuchen. Zu dem Zeit-
punkt ahnte noch niemand, dass das Ergeb-
nis dieser Untersuchung ein sofortiges Betre-
tungsverbot des Saales und der Bühne nach 
sich ziehen würde. Es stellte sich heraus, 
dass der Dachstuhl von Anfang an fehlerhaft 
konstruiert war und eine Reparatur aus wirt-

schaftlicher Sicht nicht als sinnvoll erachtet 
werden kann. Denn auch das tragende Mauer-
werk ist bereits in Mitleidenschaft gezogen 
und weist sichtbare Risse auf.

So hat sich der Kirchenvorstand in seiner 
Sitzung am 23. Mai intensiv mit der Möglich-
keit eines Neubaus auf dem Gelände Hauben-
lerche 7 auseinandergesetzt und entspre-
chende Anträge auf den Weg gebracht. 

Der Kirchenvorstand hat in den darauffol-
genden Wochen in Gesprächen mit Gemein-
degliedern aber auch gemerkt, wie schwer es 
ist, von einem Gebäude, das über fünf Jahr-
zehnte belebt und gepflegt wurde, Abschied 
zu nehmen. So gilt es, weiterhin allen Alterna-
tiven gegenüber offen zu sein und alle An-
sichten zu hören – aber natürlich auch, sich 
der Sachlage nicht zu verschließen.

Zu diesem Zweck lädt der Kirchenvor-
stand alle Gemeindeglieder herzlich zu einer 
Gemeindeversammlung am Montag, dem 
4. September, um 19 Uhr im Gemeinde-
haus Kirchweyhe ein.

Gemeinsam werden wir hoffentlich für 
Westerweyhe und für unsere ganze Johannis-
und-Georgs-Kirchengemeinde den besten 
Weg finden. 

Pastor Ulrich Hillmer

Kleidersammlung für Bethel
Vom 25. bis zum 30. September können gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe 
(bitte paarweise bündeln), Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am 
besten in Säcken) verpackt an folgenden Stellen abgegeben werden:
Ÿ Gemeindezentrum St. Johannis, Hagenskamp 4
Ÿ Garage am Gemeindehaus Kirchweyhe, Kirchberg 3
Ÿ Gemeindezentrum Westerweyhe, Haubenlerche 7

Besondere Gottesdienste
03.09., 10 Uhr, Georgskirche Kirchweyhe: 

Gospel-Gottesdienst

17.09., 10 Uhr, St. Johannis am Stern:

„Vergiss-mein-nicht“-Gottesdienst

17.09., 10 Uhr, Georgskirche Kirchweyhe:

Partnerschaftsgottesdienst

24.09., 10 Uhr, St. Johannis am Stern 
und Georgskirche Kirchweyhe:

Jubiläumskonfirmations-
Gottesdienste 
In diesen besonderen Gottesdiensten neh-
men wir diejenigen besonders in den Blick, 
die vor 50, 60 oder 65 Jahren ihre Kon-
firmation in St. Johannis oder in der Georgs-
kirche erlebt haben. – Im Anschluss an die 
Gottesdienste wird es bei Essen und Klön-
schnack jeweils ein fröhliches Wiedersehen 
der Goldenen, Diamantenen und Eisernen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden geben. 
Natürlich ist die ganze Gemeinde eingela-
den, dieses Fest mit den Jubilaren feierlich in 
den Gottesdiensten zu begehen.

 

01.10., 11 Uhr, Hof Meyer, Westerweyhe:

Erntedankgottesdienst

Noch schöner als Erntedank in der Kirche 
ist es, dieses Fest dort zu feiern, wo noch der 
Geruch von frisch gerodeten Kartoffeln in der 
Luft hängt. – Deshalb laden wir am Sonntag, 
1. Oktober, um 11 Uhr zum Erntedankgottes-
dienst auf den Hof Meyer in Westerweyhe 
(Altes Dorf 11) ein. Mit dabei ist der Posau-
nenchor Emmendorf. – Im Anschluss gibt es 
wieder die „Georgssuppe“, eine schmackhaf-
te Gemüsesuppe, die zugunsten der Gemein-
dearbeit angeboten wird. Sie können das Sup-
penteam unterstützen, indem Sie geputztes 
und geschnippeltes Gemüse ab 9:30 Uhr auf 
dem Hof Meyer abgeben.

Hans-Heinrich Heine
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05.11., 10 Uhr, Georgskirche Kirchweyhe:

Hubertus-Gottesdienst in der Georgskirche
Gottesdienst einmal anders erleben. Das 
können die Besucher des Hubertus-Gottes-
dienstes. Das Besondere daran ist, dass 
dieser dem Schutzpatron der Jägerinnen und 
Jäger gewidmet ist. – Hubertus, der spätere 
Bischof von Lüttich, zunächst ein zügelloser 
Jäger, erlebte seine Umkehr, als zwischen 
den Geweihstangen eines von ihm in die 
Enge getriebenen Hirsches ein leuchtendes 

Kreuz erschien. – Hubertus gilt als Begründer 
der Waidgerechtigkeit, die noch oder gerade 
heute wichtiger Bestandteil der Jagd ist. Die 
Legende mahnt, achtsam und respektvoll mit 
Wildtieren und Natur umzugehen.

Gestaltet wird dieser Gottesdienst von 
Pastor Hans-Heinrich Heine und Bläserinnen 
und Bläsern der Jägerschaft Uelzen.

Rüdiger Schwarz



19

„mittendrin“ · 3-2023

18

„mittendrin“ · 3-2023 Besondere Gottesdienste Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde UelzenJohannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen Gemeinde leben 
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sich ziehen würde. Es stellte sich heraus, 
dass der Dachstuhl von Anfang an fehlerhaft 
konstruiert war und eine Reparatur aus wirt-

schaftlicher Sicht nicht als sinnvoll erachtet 
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über 50 Jahre
Baugeschäft Sommerfeld

Maurer- und Betonarbeiten • Kellerwandsanierung • von kleinen Reparaturen bis zu ganzen Häusern
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot!

Baugeschäft Sommerfeld • Am Stadtwald 11 • 29525 Uelzen
Telefon: 0581 / 30993 • Telefax: 0581 / 30994 • E-Mail: info@erich-sommerfeld.de

Wieder Kindergottesdienst in St. Johannis
In der Coronazeit ist leider viel zum Erliegen 
gekommen. Dem setzen wir etwas entgegen! 
In der St.-Johannis-Kirche am Stern gibt es 
jetzt wieder einen Kindergottesdienst. Einmal 
im Monat wird – parallel zum Gottesdienst für 
„Große“ – nun auch wieder für Kinder zwi-
schen 4 und 11 Jahren ein Gottesdienst 
angeboten. Die Kinder gehen dann vor der 

Predigt in ihren eigenen Gottesdienst. Zu 
welchen Terminen die Kindergottesdienste 
stattfinden, entnehmen Sie bitte dem Gottes-
dienstplan am Heftende. 

Wenn Sie Freude daran haben, dieses An-
gebot für unsere jüngsten Gemeindeglieder 
mitzugestalten, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt I bei Pastor Heine (Tel.: 2339).

Projektchor St. Johannis singt Friedensmesse
Nach zehn Proben des Projektchores St. Jo-
hannis ist es am Sonntag, 8. Oktober, um 
10 Uhr so weit: Die eingeübte „Messe des 
Friedens“ von Reimund Hess erklingt im 
Gottesdienst in der St.-Johannis-Kirche. Der 
Projektchor wird dabei von Mitgliedern der 
St.-Johannis-Kantorei unterstützt und von 
einer Band, bestehend aus Bläsern, Drums 
und Bass, begleitet. Die Musik ist geprägt von 
verschiedenen Stilbereichen aus Rock, Jazz 

und Gospel. Der Text folgt zwar der alten Form 
einer Messe, ist jedoch durch seine moderne 
Sprache leicht zugänglich und verständlich. 
Inhaltlich geht es um den Wunsch nach 
Frieden und Versöhnung – ein Thema, das 
aktuell ist und viele Menschen berührt.

Erfahren Sie kraftvolle, tragende Musik, 
die Sie stärken und beflügeln wird und den 
Wunsch nach Frieden greifbar macht.

Wiebke Schlegel und Jasmin Schulze 

Laubharken: Einladung zum Helfereinsatz
Wir bitten Sie auch in diesem Jahr um Ihre 
Mithilfe und Unterstützung beim Laubharken. 
Wir treffen uns am Samstag, 25. November, 
um 9 Uhr an der Georgskirche in Kirchweyhe 

und am Gemeindezentrum in Westerweyhe 
zum Arbeitseinsatz. Bitte bringen Sie Harken 
u. a. Arbeitsgerät mit. Im Anschluss gibt es 
ein leckeres Mittagessen.

Advents-Stern-Treff
Bitte vormerken: Nach der Open-Air-
Adventsandacht mit Posaunenbläsern am 
Samstag vor dem 1. Advent, 2. Dezem-
ber, um 17 Uhr findet ein gemütliches 
Treffen am Gemeindezentrum in Wester-
weyhe, Haubenlerche 7, statt. Jung und Alt 
sind herzlich eingeladen, zu klönen, Lieder 
zu singen, Glühwein und Punsch zu trinken 
sowie Bratwurst zu essen. – Bitte bringen 
Sie einen Trinkbecher mit.

Weihnachtsbäume gesucht
Alle Jahre wieder suchen wir geeignete Tan-
nenbäume für Kirche und Gemeindezen-
trum.

Steht auf ihrem Grundstück eine Tanne, 
die in nächster Zeit gefällt werden soll? 
Könnten Sie sich diese Tanne geschmückt 
in der Kirche oder im Gemeindezentrum 
als Weihnachtsbaum vorstellen? – Dann 
melden sie sich bitte im Gemeindebüro 
Kirchweyhe (Tel.: 73928).



21

„mittendrin“ · 3-2023

20

„mittendrin“ · 3-2023 Veranstaltungen Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde UelzenAnzeigen

über 50 Jahre
Baugeschäft Sommerfeld

Maurer- und Betonarbeiten • Kellerwandsanierung • von kleinen Reparaturen bis zu ganzen Häusern
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches Angebot!

Baugeschäft Sommerfeld • Am Stadtwald 11 • 29525 Uelzen
Telefon: 0581 / 30993 • Telefax: 0581 / 30994 • E-Mail: info@erich-sommerfeld.de

Wieder Kindergottesdienst in St. Johannis
In der Coronazeit ist leider viel zum Erliegen 
gekommen. Dem setzen wir etwas entgegen! 
In der St.-Johannis-Kirche am Stern gibt es 
jetzt wieder einen Kindergottesdienst. Einmal 
im Monat wird – parallel zum Gottesdienst für 
„Große“ – nun auch wieder für Kinder zwi-
schen 4 und 11 Jahren ein Gottesdienst 
angeboten. Die Kinder gehen dann vor der 

Predigt in ihren eigenen Gottesdienst. Zu 
welchen Terminen die Kindergottesdienste 
stattfinden, entnehmen Sie bitte dem Gottes-
dienstplan am Heftende. 

Wenn Sie Freude daran haben, dieses An-
gebot für unsere jüngsten Gemeindeglieder 
mitzugestalten, melden Sie sich bitte im 
Pfarramt I bei Pastor Heine (Tel.: 2339).

Projektchor St. Johannis singt Friedensmesse
Nach zehn Proben des Projektchores St. Jo-
hannis ist es am Sonntag, 8. Oktober, um 
10 Uhr so weit: Die eingeübte „Messe des 
Friedens“ von Reimund Hess erklingt im 
Gottesdienst in der St.-Johannis-Kirche. Der 
Projektchor wird dabei von Mitgliedern der 
St.-Johannis-Kantorei unterstützt und von 
einer Band, bestehend aus Bläsern, Drums 
und Bass, begleitet. Die Musik ist geprägt von 
verschiedenen Stilbereichen aus Rock, Jazz 

und Gospel. Der Text folgt zwar der alten Form 
einer Messe, ist jedoch durch seine moderne 
Sprache leicht zugänglich und verständlich. 
Inhaltlich geht es um den Wunsch nach 
Frieden und Versöhnung – ein Thema, das 
aktuell ist und viele Menschen berührt.

Erfahren Sie kraftvolle, tragende Musik, 
die Sie stärken und beflügeln wird und den 
Wunsch nach Frieden greifbar macht.

Wiebke Schlegel und Jasmin Schulze 

Laubharken: Einladung zum Helfereinsatz
Wir bitten Sie auch in diesem Jahr um Ihre 
Mithilfe und Unterstützung beim Laubharken. 
Wir treffen uns am Samstag, 25. November, 
um 9 Uhr an der Georgskirche in Kirchweyhe 

und am Gemeindezentrum in Westerweyhe 
zum Arbeitseinsatz. Bitte bringen Sie Harken 
u. a. Arbeitsgerät mit. Im Anschluss gibt es 
ein leckeres Mittagessen.

Advents-Stern-Treff
Bitte vormerken: Nach der Open-Air-
Adventsandacht mit Posaunenbläsern am 
Samstag vor dem 1. Advent, 2. Dezem-
ber, um 17 Uhr findet ein gemütliches 
Treffen am Gemeindezentrum in Wester-
weyhe, Haubenlerche 7, statt. Jung und Alt 
sind herzlich eingeladen, zu klönen, Lieder 
zu singen, Glühwein und Punsch zu trinken 
sowie Bratwurst zu essen. – Bitte bringen 
Sie einen Trinkbecher mit.

Weihnachtsbäume gesucht
Alle Jahre wieder suchen wir geeignete Tan-
nenbäume für Kirche und Gemeindezen-
trum.

Steht auf ihrem Grundstück eine Tanne, 
die in nächster Zeit gefällt werden soll? 
Könnten Sie sich diese Tanne geschmückt 
in der Kirche oder im Gemeindezentrum 
als Weihnachtsbaum vorstellen? – Dann 
melden sie sich bitte im Gemeindebüro 
Kirchweyhe (Tel.: 73928).



23

„mittendrin“ · 3-2023

22

„mittendrin“ · 3-2023 Gruppen & Kreise Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen

Gruppen & Kreise

Kinder
Kindergottesdienst
(W) 1. Sa. 10 – 12 Uhr (sh. Gd.-Plan)
Info: Büro, Tel.: 73928

Krabbelgruppe
(W) Di, 10:30 – 12 Uhr
Info: Dajana Wendler, babytreff-wsw@web.de

„Die Johannisbeeren“ (Kinder, 6 – 13 Jahre)
(J) nach Absprache
Info: Jasmin Schulze, Tel.: 2118785

Jugendliche
Jugendtreff · (J) nach Absprache
Info: Büro, Tel.: 2339,
Jan Zahrte (jan@zahrte.net),
Nils Kröger (nils357@gmail.com)

Erwachsene
Besuchsdienstkreis · (K) nach Vereinbarung
Info: Anke Marwede, Tel.: 72255

Besuchskreis · (J) letzter Mi. 17 – 18 Uhr
Info: Renate Bluhm, Tel.: 71659

Bewegung mit Musik
(W) 4. Mi.14 – 15:30 Uhr
Info: Christiane Timm, Tel.: 73049

Frauentreff · (J) i. d. R. 2. Mi. ab 15 Uhr
Info: Ursula Krusch, Tel.: 17237

Gemütlich – Kreativ
(W) 14-tägl. Do. 19:30 Uhr
Info: Büro, Tel.: 73928

Georgs-Bistro · (W) letzter Mi. 9 – 11 Uhr
Info: Willi Moritz, Tel.: 77799

Handarbeitsrunde · (J) nach Vereinbarung
Info: Rose-Margrit Gehlken, Tel.: 5190

Landeskirchliche Gemeinschaft
(J) Do. 15 Uhr
Info: Lothar Grawert, Tel.: 2115288

Männerkreis · (W) 1. Mo. 18 Uhr
Info: Gerhard Knopf, Tel.: 42100

Seniorenkreis (Stadt/Kirchengemeinde)
(W) 2. Mi. 15 – 17 Uhr, Info: Sabine Gersten-
korn-Schmidt, Mobil: 0175-1265712

Südafrikakreis · (K) nach Vereinbarung
Info: Elke Korte, Tel.: 6253

Themencafé St. Johannis 
(J) 3. Mi. 15 – 17 Uhr (Themen: Tagespresse)
20.09. / 18.10. / 15.11.  |  Info: Büro, Tel.: 2339 

Weltgebetstaggruppe · (J) nach Absprache
Info: Jasmin Schulze, Tel.: 2118785, 
Ilona Meyer, Tel.: 79822

Weltgebetstag-Team · (W) nach Absprache
Info: Bärbel Hoffmann, Tel.: 94889660,
Alma Günter, Tel.: 76270

Kirchenmusik
Gospelchor „Sweet Chariots“
(W) Di. 20:15 – 21:45 Uhr
Info: Monika Wunderlich, Tel.: 17505

Happy Hour (Singen mit Christof Struck)
(J) i. d. R. 3. Do. 18:30 – 19:30 Uhr
Termine: 21.09. / 19.10. / 16.11.
Info: Christof Struck, Tel.: 05802  4715

Kantorei · (J) Mo, 19 – 20:30 Uhr
Info: Wiebke Schlegel, Tel.: 3892833

Kinderchor (ab 2. Klasse)
(J) Di. 17 – 17:45 Uhr (ruht zurzeit)
Info: Kreiskantor Erik Matz, Tel.: 77762

Kirchenchor · (W) Di. 18:30 – 20 Uhr
Info: Christof Struck, Tel.: 05802  4715

 (J) = Gemeindezentrum St. Johannis am Stern, Hagenskamp 4
 (K) = Gemeinderaum Kirchweyhe, Kirchberg 3
(W) = Gemeindezentrum Westerweyhe, Haubenlerche 7Leben in Gottes Hand – Kirchliche Amtshandlungen

Johannis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen Leben in Gottes Hand

A
nzeigen
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Konfirmandenfreizeit in Hanstedt I
Die Abschlussfreizeit der Konfirmanden der 
4. Grundschulklasse fand vom 23. bis zum 
25. Juni wieder im Missionarischen Zentrum 
in Hanstedt I statt. Neben den abendlichen 
Gottesdiensten, diesmal mit Pastorinnen und 
Pastoren aus Indien, bestand das reichhal-
tige Programm u. a. aus dem Gang des Auf-
erstehungsweges und einer Führung durch 
das Kloster Ebstorf (mit Besichtigung der Welt-
karte). Eine Nachtwanderung und der Be-
such des Naturbades in Wriedel rundeten 
den Spaß ab. Außerdem wurden die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden im Sonntags-
gottesdienst in Oldenstadt Zeugen der Über-
gabe des Urkundenbuches des Klosters Ol-
denstadt (s. u.).

Kindgemäße Erklärung der Weltkarte durch eine 
Konventualin im Kloster Ebstorf (Foto: Schultz)

Übergabe des Urkundenbuches
Das „Urkundenbuch des Klosters Olden-
stadt“ mit Dokumenten aus 560 Jahren 
Klostergeschichte ist seit Sonntag, 25. Juni, 
in der Glasvitrine in der Oldenstädter Kirche 
ausgestellt. Damit sind die historischen Ur-
kunden aus den Jahren von 972 bis 1531 für 
alle Interessierten einsehbar. 

Das Urkundenbuch wurde von Dr. Dieter 
Brosius, leitender Archivdirektor a. D., bear-
beitet und ist im Jahr 2022 erschienen. Die 
historischen Dokumente liegen also erst seit 
wenigen Monaten in einem Einband mit dem 
bischöflichen Siegel vor. Da war es für Anne 
Schorling – Mitglied der Gemeinde – eine be-
sondere Freude und Ehre, diese historische 
„Kostbarkeit“ nun so zeitnah im Rahmen des 
Gottesdienstes am 25. Juni zu überreichen.

Anne Schorling überreicht das „Urkundenbuch des 
Klosters Oldenstadt“ an Pastor Frank-Peter Schultz 

und Lektorin Maren Körtke (Foto: Sandra Schill)

Oldenstadt-Groß Liedern Rückblende

Neue Konfirmandenjahrgänge KU4 und KU8

Gemeindeversammlung am 1. Oktober

Die neuen Konfirmandenjahrgänge werden 
am 27. August (KU4) und am 3. September 
(KU8) in den 10:30-Uhr-Gottesdiensten un-
ter Mitwirkung ehemaliger Konfirmanden will-
kommen geheißen. 

Danach stehen im September das KU8-
Wochenende im Anne-Frank-Haus des CVJM 
in Oldau und die KU4-Exkursion zum Ev.-
luth. Missionswerk in Hermannsburg an, die 
von Jugendleiterinnen aus der Gemeinde be-
gleitet werden. – Die Preise der Häuser ha-
ben um über 30 % angezogen. So sind wir 
froh und dankbar über die Fahrdienste der 
Eltern und die Kirchgeld- und Konfirmations-
Spenden.

Nach dem 10:30-Uhr-Erntedankgottesdienst 
in der Kirche Oldenstadt informiert der Kir-
chenvorstand über Gottesdienste, Pfarramt, 
Gemeindearbeit, die Kirchenvorstandswah-
len im März 2024 und den Haushalt der Kir-
chengemeinde (Finanzen, Bau, Personal). 

Achtung: Der Erntedankgottesdienst in 
Groß Liedern findet aus gegebenem Anlass 
eine Woche eher – am 24. September um 
10 Uhr – als plattdeutscher Gottesdienst, 
gehalten von Lektorin Maren Körtke, statt.

Der Kapellenvorstand Groß Liedern lädt am 
10. September von 15 bis 17 Uhr herzlich 
zu einem Fest rund um die Georgs-Kapelle in 
Groß Liedern ein. Es gibt Kaffee und Kuchen, 
Spiele, eine Turmbesteigung und ein Tau-
ziehen zwischen Oldenstadt und Groß Lie-
dern. Für die musikalische Umrahmung wer-
den wieder Sigi Clasen und Jakob Daum mit 
Gitarre und Saxophon sorgen. Das Fest endet 
mit der musikalischen Andacht um 17 Uhr 
mit Christof Struck. Höhepunkt wird die Über-
gabe des im Mühlen-Museum Suhlendorf ein-
gelagerten Modells der Georgs-Kapelle sein.

Kleines Sommer-Fest im großen Garten

Musiker beim Fest (Foto: Schultz)

Gedenkstein in Bergen-Belsen (Foto: Schultz)
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Leben in Gottes Hand
Kirchliche Amtshandlungen

Gruppen und Kreise
Bibelgarten im historischen Ensemble
Führung nach Vereinbarung
Kontakt: Pastor F.-P. Schultz, Tel.: 97399333

Frauenfrühstück
Do, 9  – 11 Uhr, Gemeindehaus
Anmeldung: Marie-Luise Kablau, Tel.: 43235
Kontakt: Kristina Nenke, Tel.: 43436
Annegret Tissler, Tel.: 43275

Stuhlgymnastik
Do, 9 – 11 Uhr, Gemeindehaus 
(nicht, wenn Frauenfrühstück, s. o.)
Kontakt: Margit Ulrich, Tel.: 42778

Kindergottesdienst
14-tägl. So, 10:30 Uhr, Gemeindehaus 
Kontakt: Petra Kiehl, Tel.: 43124

„Kirchenmäuse“
1. So / Monat, 10 Uhr, Gemeindehaus
Kontakt: Petra Kiehl, Tel.: 43124

Besuchsdienstkreis
Kontakt: , Tel.: Annette Engelmann 44093

„GO up!“ – Gospelchor Oldenstadt
monatlich Sa, 13:30 – 17 Uhr, Gemeindehaus 
Kontakt / Infos: Christof Struck, Tel.: 05802 4715

Flötengruppen für Kinder
Mo, 15 Uhr  |  Kontakt: Ruth Ujma, Tel.: 42342

Posaunenchor 
Mo, 19:30 – 21 Uhr
Kontakt: Christin Knobloch, Tel.: 0151 72129256
Anfänger: Mo, 18:30 – 19:30 Uhr
Kontakt: Ernst Gerlach, Tel.: 79884

Uelzer Tafel / Lebensmittelausgabe
Mi und Sa, 13 – 15 Uhr, Bohldamm 65

Parkinson-Selbsthilfegruppe
1. Di / Monat, 15 Uhr, Gemeindehaus
(rollstuhlgerechter Hintereingang)
Kontakt: Christel Müller, Tel.: 05821 43301 
Information: www.parkinson-uelzen.de

Anzeige

Oldenstadt-Groß Liedern Veranstaltungen

Reformationsgedenken mit Dr. Dieter Brosius

Wir freuen uns sehr auf unser diesjähriges 
Reformationsgedenken am 31. Oktober um 
18 Uhr in der ehemaligen Klosterkirche Ol-
denstadt. An diesem Abend wird Dr. Dieter 
Brosius (Hannover) uns einen Vortrag „Zum 
Grundlagenwerk der Urkunden des Klosters 
Oldenstadt – von der ersten Äbtissin bis zum 
letzten Abt“ halten. Dieser schöne Abend mit 
dem Verlesen des Antwortschreibens Martin 
Luthers an den letzten Abt und des Doku-
ments der Übergabe des Klosters an den 
Fürsten, mit Musik und einem kleinen Snack 
steht in einer langen Reihe von Reformations-
gedenktagen hier in Oldenstadt: 2017: Prof. 
Dr. Thomas Vogtherr, Osnabrück – „Wie die 
Reformation nach Oldenstadt und darüber 
hinaus kam und was es für das Kloster 
Oldenstadt bedeutete“ / 2018: Prof. Dr. Tim 
Lorentzen, Institut für Kirchengeschichte Kiel 
– „Eine reformationsgeschichtliche Plauderei 
– Kloster, Kinder, Kirche“ / 2019: Pastor 
Frank-Peter Schultz, Uelzen – Zwei Schriften 
aus der Reformationszeit im Kontext aus 
„1000 Jahre Closter und Ampt Oldenstadt“ 

(von E. Behne) – Der Brief Martin Luthers an 
den letzten Abt Heyno Gottschalk und die 
Überlassungsurkunde“ / 2020: Prof. Dr. Otte, 
Hannover – „Die Reformation im Fürstentum 
Lüneburg“ / 2021: Pastorin Dr. Katrin Stück-
rath, Hessen-Nassau, Geschäftsführerin der 
Bibelgartengesellschaft – „Die Gärten der 
Lutherin“ / 2022: Dr. Mathias Hensch, Kreis-
archäologe Uelzen – „Neue Sichtweisen auf 
eine alte Stadt – Archäologisch-Historisches 
zur frühen Siedlung Ullishusun (Oldenstadt)“. 

Das „Urkundenbuch des Klosters Oldenstadt“ ist seit 
dem 25. Juni 2023 für alle Interessierten einsehbar 

in der Kirche ausgestellt (Foto: Sandra Schill)

Silberne Konfirmation
Am 5. November feiern die silbernen Konfir-
mations-Jubilare in der Kirche einen Gottes-
dienst. 

Anschließend wird im Niedersachsen-
Krug in Groß Liedern ein opulentes Mittages-
sen angeboten.

Es wird um Anmeldung gebeten! 
Wenn noch Adressen der Konfirmations-

Jahrgänge 1997 und 1998 bekannt sein soll-
ten, bittet das Gemeindebüro um Information 
(Tel.: 42230).
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16 Jugendliche, 7 Tage, ein Gemeindehaus

Jugendfreizeit in List auf Sylt
Vom 7. bis zum 14. Juli waren 17 Jugendliche aus dem Kirchenkreis mit Pastor Scharff-
Lipinsky und seiner Frau in der Jugendherberge Möwenberg in List auf Sylt. Über die 
Fahrt berichten die Jugendlichen:

In der Woche vom 25. Juni bis zum 2. Juli 
wohnte eine Gruppe Jugendlicher (13 – 16 J.) 
im Gemeindehaus der St.-Petri-Gemeinde. 
Die Jugendlichen waren bei diesem selbst 
organisierten Projekt für alles selbst verant-
wortlich. „Gekocht und gegessen haben wir 
immer gemeinsam“, berichtet Nele, „das hat 
meistens sehr gut geschmeckt.“ Die Gruppe 
hat Kirche und Gemeindehaus vielfältig ge-
nutzt. Sie waren Schlafsaal, Bastelraum, 
Chill-Ecke, manchmal auch Disko oder Ruhe-
raum. Auch den Platz draußen konnten sie 
verwenden. „Am besten waren natürlich die 
orangen Hängematten, die vor dem Gemein-
dehaus hingen. Dort drin konnten wir uns gut 
entspannen“, erzählt Thore. Hinter dem Ge-
meindehaus wurde ein Pavillon aufgebaut, in 
dem sich eine selbstgebaute Dusche befand. 
So musste auch darauf nicht verzichtet wer-
den. Die Teilnehmenden gingen morgens zur 
Schule und kamen dann nachmittags zu St. 
Petri. „Dann haben wir Spiele gespielt, 
gekocht und gebacken und Haare geflochten. 
Am besten waren die ganzen Workshops: Wir 
haben mit Perlen gebastelt, Schrumpffolie 
bemalt und noch viel mehr“, erinnert sich Ta-
mina. Leona berichtet: „Eine spannende Her-
ausforderung war es, mit anderen Gruppen 

das Gemeindehaus zu teilen – ob Tafel, Ge-
burtstags-Café oder Gottesdienste – der 
Platz hat immer gereicht.“

Alles in allem ziehen die Teilnehmenden 
ein positives Fazit. Gregor sagt: „Eine eigent-
lich normale Woche war ein richtiges Aben-
teuer.“ 

Vielen lieben Dank an die St.-Petri Ge-
meinde, dass wir das Projekt wieder dort ha-
ben veranstalten können und ein großes 
Dankeschön für all die Unterstützung von so 
vielen Menschen.                Leona Großmann

Auf der Hinfahrt fiel erst einmal der Zug mitten 
auf der Strecke aus. Die gute Laune ließ sich 
niemand nehmen. Fröhlich entdeckten die 
„Wandertrottel“, die „einzigartigen Avocados“ 
und die „Girls of Sylt“ den Norden der wun-

derschönen Insel. Nicht nur bei der Rallye mit 
fröhlichen Gruppennamen, sondern auch bei 
zahlreichen Ausflügen auf der Nordseeinsel 
erlebten die Jugendlichen eine tolle Woche 
mit vielen Aktivitäten und Gemeinschafts-

Foto: privat
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Konfirmations-Jubiläen
Während der Corona-Pandemie konnten wir 
leider keine Jubelkonfirmationen feiern. Die Sil-
bernen, Goldenen und Diamantenen Jubila-
rinnen und Jubilare (25, 50 und 60 Jahre) gin-
gen deshalb leider leer aus, obwohl diese Er-
innerungstage bei manchen einen hohen Stel-
lenwert besitzen und sie sich natürlich darauf 
freuen, alte Bekannte wieder zu treffen. 

Wir laden deshalb in diesem Jahr die An-
gehörigen der Konfirmationsjahrgänge 1997 
(Silberne Konf., Pn. Edelmann), 1972 (Gol-
dene Konf., P. Riese und P. Kaun) und 1962 
(Diamantene Konfirmation, P. Kaun) ein, am 

Sonntag, 3. September, ihre Konfirmations-
jubiläen zu feiern. Wir freuen uns darauf, mög-
lichst viele als unsere Gäste begrüßen zu 
dürfen. 

Nach dem Gottesdienst um 10 Uhr fin-
det im Gemeindehaus ein kleiner Empfang 
statt. Hier ist Raum zum Plaudern, Erinnern 
und um Fragen nach der heutigen Gemeinde 
zu stellen. Pastor Scharff-Lipinsky wird den 
Gottesdienst leiten, in dem wir auch das 
Abendmahl feiern werden. 

Musikalisch wird der Gottesdienst durch 
den Kirchenchor St. Petri begleitet.

aktionen. SUP-Polo (viele fielen natürlich vom 
Board), Wattführung mit schrecklichem Ge-
sang, ein Besuch im quirligen Westerland, 
Strandspiele, Baden in der Nordsee und ein 
Ausflug ins neue Naturgewaltenzentrum in 
List haben die Gruppe begeistert.

Gewohnt haben die Jugendlichen in der 
DJH in List. Viele Sportmöglichkeiten und 
die Strandnähe boten ihnen viel Freiraum. 
Auch das Wetter spielte mit. Der wenige 
Regen störte keinen. Meistens 
schien die Sonne und ein kräftiger 
Westwind trocknete die Haare 
schnell.

In der freien Zeit gab es Bas-
telangebote. Jede/r gestaltete ein 
eigenes Erinnerungsglas, in dem 
natürlich Sand vom Strand und viel 
anderes zu finden ist. 

Abends kam die Gruppe bei 
einer kleinen Andacht zur Ruhe. 
Gesungen wurde zwischendurch 
immer wieder.

Fazit der Leiter: Auch für die Leiter war es 
eine gute Zeit. Aus einzelnen freundlichen 
Jugendlichen ist eine feste Gemeinschaft ge-
wachsen. 

Fazit der Jugendlichen: „Es war eine tolle 
Woche und für einige steht fest, dass sie 
nächstes Jahr wieder mitfahren wollen.“ – Für 
die Zeit vom 26. Juli bis zum 2. August 2024 
(letzte Ferienwoche) ist schon eine Unter-
kunft auf der Insel Amrum gebucht.
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Am 10. März 2024 findet auch in St. Petri die 
Wahl des neuen Kirchenvorstandes 
statt. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Einige Entschei-
dungen sind gefallen. 

Wenn Sie selbst kandidie-
ren möchten, sollten Sie sich 
jetzt bei uns melden. Wir wer-
den ein achtköpfiges Gremium 
wählen, das die nächsten Jahre 
St. Petri leiten wird. Nur drei der 
„alten“ Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher stellen sich wieder zur 
Wahl. Neue Kandidatinnen und Kandidaten 

sind bereit, Verantwortung zu übernehmen.
Die Kandidatinnen und Kandidaten wer-

den sich in einem der nächsten Ge-
meindebriefe vorstellen.

Wie wahrscheinlich bekannt, 
bekommen alle Wahlberech-
tigten ihre Briefwahlunterla-
gen nach Hause geschickt. 
Trotzdem können Sie gerne 

auch mit den Wahlunterlagen 
zum Wahllokal im Gemeindehaus 

kommen. Das Wahllokal hat am 10. 
März 2024 von 11 bis 13 Uhr geöffnet. – Wir 

freuen uns über eine rege Beteiligung. 

Eigentlich wollten wir 2020 unser 60-jähriges 
Kirchweihfest feiern. Das war nicht mehr mög-
lich. Und wir werden es auch nicht drei Jahre 
später feiern. Aber wir freuen uns sehr, am 
10. September die Gemeinde zum Gemein-
defest in der Osterstraße einladen zu können.

Wie eigentlich schon immer in St. Petri 
werden die Familien im Mittelpunkt stehen. 
Jung und Alt feiern einen Familiengottes-
dienst. Vorher treffen wir uns zum Frühstück 
auf der Straße. Jede/r bringt für sich Früh-
stück mit. Tauschen und Abgeben ist erlaubt.

Im Familiengottesdienst werden wir unse-
re neuen Konfirmanden begrüßen und als 
kleinen Höhepunkt führt der Kinderchor ein 
Kindermusical auf. Stargast ist der Zöllner 
Zachäus.

Und nach dem Gottesdienst wollen wir ein-
fach fröhlich feiern. Verschiedene Tanzeinla-
gen, auch zum Mitmachen, finden statt. 
Kinder spielen und basteln fröhlich auf der 
abgesperrten Straße. Und natürlich gibt es 
auch die berühmte Wurst vom Grill. Auch für 
Veganer wird selbstverständlich gesorgt! – 
Herzlich willkommen!

09:00 Uhr Gemeinde-Mitbring- Frühstück
10:30 Uhr Familiengottesdienst 
  mit Kindermusical
11:30 Uhr Gemeindefest 
  rund um St. Petri
13:00 Uhr Abschluss

St. Petri Aktuell

A
nzeige

Kirchenvorstandswahl in St. Petri
Neue Kandidatinnen und Kandidaten: Bitte melden!

Gemeindefest 2.0

              Veranstaltungen St. Petri

Alle Kinder ab 5 Jahren und ganz ausdrück-
lich unsere KU4-Kinder, die nach den Som-
merferien mit dem KU4-Unterricht beginnen, 
sind ganz herzlich eingeladen zu 
unseren Kindergottesdiensten.

Wir treffen uns jeweils sams-
tags von 10:30 bis 11:30 Uhr in der 
Kirche und singen, hören Geschich-
ten, spielen, basteln und feiern mit-
einander. Die nächsten Termine 
sind am Samstag, 23. September 
und am Samstag, 4. November.

Außerdem bereitet unser KiGo-Team auch die 
Familiengottesdienste vor, zu denen alle Fa-
milien sowie Jung und Alt eingeladen sind. 

Wir freuen uns auf euch am Sonn-
tag, 10. September (Gemeindefest), 
am Sonntag, 1. Oktober um 10 Uhr 
zum Erntedankgottesdienst und am 
Sonntag, 2. Dezember (1. Advent) 
um 16 Uhr. – Die Familiengottes-
dienste gestaltet auch immer der 
Kinderchor mit. Diese Termine bitte 
schon mal im Kalender eintragen!

Kindergottesdienst in St. Petri

Der Künstler Henning Diers (Hassel, Landkreis 
Nienburg) hat zu den 95 Thesen Martin Luthers 
95 Bilder (30 x 90 cm) gemalt. Eine Auswahl 
davon ist von Mitte September bis Ende No-
vember in St. Petri zu sehen. Diers’ Anliegen ist 
es, die Inhalte der über 500 Jahre alten Thesen 

des Reformators in die Jetztzeit zu „überset-
zen.“ Vom Reformationstag bis Mitte Novem-
ber wird das Gesamtkunstwerk (5,70 x 4,50 m) 
bei uns ausgestellt. – An einem noch bekannt-
zugebendem Termin wird der Künstler sein 
Werk erläutern.                              Armin Sauer

Herbstausstellung in der St.-Petri-Kirche
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Leben in Gottes Hand  – Kirchliche Amtshandlungen

Gruppen und Kreise
Kirchenchor • Di, 19:30 – 21 Uhr
Erika Iwanow

Kinderchor • Mi, 16:15 – 17 Uhr
Katharina Lipinsky

Jugendchor • 14-tägl., Fr, 17 – 17:45 Uhr
Katharina Lipinsky

Kindergottesdienst • Sa, 10:30 Uhr
(Aushang) / Katharina Lipinsky 
und P. Christoph Scharff-Lipinsky

Gottesdienst im Wichern-Haus 
1. Mi im Monat, 15:30 Uhr
P. Armin Sauer (Tel.: 97355492)

Bibelexkursion • monatlich, Mo, 19:30 Uhr, 
P. Christoph Scharff-Lipinsky (Tel.: 9487707)

Jugendgruppe • 14-täglich, Mi, 19:00 Uhr
Leona Großmann (Tel.: 0176 53358340)

Trainee-Gruppe • monatlich, Di, 17 – 19 Uhr, 
P. Christoph Scharff-Lipinsky (Tel.: 9487707)

Frauenkreis • 3. Mi im Monat, 15 Uhr
Marlies Sievers (Tel.: 2815), 
Gerlind Widling (Tel.: 16855)

Tanz mit, bleib fit • monatl. Mo, 14:30 Uhr
Termine: 04.09. / 02.10. / 06.11. / 04.12.
Christiane Timm (Tel.: 73049)

Strick-Café • monatl. Fr, 14:30 – 17 Uhr
Gemeinderaum Osterstr. 18
Termine: 25.08. / 22.09. / 20.10. / 24.11.
Roswitha Machel (Tel.: 30634)

Meditationsgruppe • 14-tägl. Mi, 19:30 Uhr
P. Armin Sauer (Tel.: 97355492)

Mittagstisch • Mo, 12:30 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Uelzer Tafel (in St. Petri) • Mi, ab 13 Uhr
Kirchenbüro, Martina Spacht (Tel.: 73639)

Anzeigen
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Partnerschaftsgottesdienst mit Besuch aus Ondini

Nachruf: Gudrun Ruttkowski

Sommerfest für alle Mitarbeitenden

Im Juni war eine Delegation aus unserem 
Partnerkirchenkreis Ondini (Südafrika) bei uns 
zu Gast (siehe auch S. 9). Mit dabei auch 
Nompumelelo Ndlovu aus unserer Partnerkir-
chengemeinde Emangweni. Bei Gemeinde-
gliedern fand sie ein Zuhause auf Zeit und 
wurde herzlich aufgenommen.

Eine besondere Freude war es, dass sie 
mit uns Gottesdienste feierte. Sie war sowohl 
bei der Konfirmation in Veerßen als auch beim 
Partnerschaftsgottesdienst mit dem „2. Pro-
gramm“ dabei. Während der Stationenzeit ka-
men viele Gottesdienstbesucher mit ihr ins 
Gespräch. 

„Du hast mein Leben vom Tod errettet und 
meine Füße vor dem Sturz, damit ich 
wandle vor Gott im Licht des Lebens.“ 

(Psalm 56,14)
Mit tiefer Bestürzung haben wir vom Tod un-
serer ehemaligen, ehrenamtlichen Mitarbei-
terin und Kirchenvorsteherin erfahren. Gu-
drun Ruttkowski engagierte sich mit großer 

Hingabe in der Gemeinde und im Kirchenvor-
stand, dem sie viele Jahre in der Zeit von 
1976 bis 2000 angehörte. – Wir sind dank-

bar für alles, was sie in St. Marien bewirkt 
und getan hat und werden sie stets in guter 
Erinnerung behalten. Unsere Gebete und un-
ser Mitgefühl gelten ihrer Familie.

Der Kirchenvorstand St. Marien Uelzen

Über 100 Ehrenamtliche waren am 30. Juni zu 
unserem Mitarbeiterfest in Veerßen gekom-
men. So viele wie noch nie! Umso größer war 
die Freude und die Möglichkeit, sich bei allen 
für ihren Einsatz in den beiden St.-Marien-
Gemeinden zu bedanken. 

Für das leibliche Wohl sorgte Erik Matz am 
Grill, für das humorvolle Wohl das kleine The-
aterstück des Marien-Teams und für das geist-
liche Wohl die Schlussandacht von Pastorin 
Junge. – Vielen Dank allen Helferinnen und 
Helfern!

Anzeigen
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Am Samstag, 11. November, laden 
die katholische Gemeinde „Zum 
Göttlichen Erlöser“ und St. Marien 
Uelzen zur Familienandacht um 
16:30 Uhr in St. Marien und zum an-
schließenden Laternenumzug mit 
den bekannten Liedern zum katho-

lischen Gemeindehaus ein, wo 
Punsch und Martinshörnchen auf 
uns warten. Zuvor, um 15:30 Uhr, 
können Kinder bei der Kinderkir-
che Spezial im Martin-Luther-Haus 
noch eine kleine Laterne basteln. 
Groß und Klein sind willkommen!

Etwa einmal im Monat können Sie 
mit unserem Newsletter alle Veran-
staltungen für Kinder und Familien 
bequem per Mail bekommen. Für 
die St.-Marien-Gemeinden Uelzen 
und Veerßen bekommen Sie dann 
von Familiengottesdienst bis Kinder-

bibelwoche alle Termine übersicht-
lich zusammengefasst. – Scannen 
Sie einfach diesen QR-Code und 
eine E-Mail öffnet sich, die Sie nur 
noch abschicken müssen – oder 
Sie schreiben einfach selbst an 
carolin.hoeft@evlka.de.

Im vergangenen Herbst fand die Aktion zum 
ersten Mal statt: Etwa ein Dutzend Erwachse-
ne und Kinder trafen sich mit Rechen, 
Schubkarren und Besen zum gemeinsamen 
Laubharken  rund um die Veerßer Kirche und 
das Gemeindehaus. Im Anschluss gab es 

Kaffee und Kuchen – ein sehr gelungener 
Nachmittag für alle, die dabei waren! 

Auch in diesem Jahr laden wir wieder zum 
Laubharken und Kaffeetrinken ein – am 
Samstag, 18. November, um 14 Uhr an der 
Veerßer Kirche.

Veranstaltungen St. Marien Uelzen und Veerßen

Das dritte Uelzener Hansefest am 23. und 24. September erinnert an 
die Hansezeit. Rund um den Schnellenmarkt gibt es einen historischen 
Hansemarkt mit Handwerkskunst, Spiel, Musik und Gaumenschmaus.  
Im Rahmen dieses Hansefestes hält die Anfang September eingeführte 
Pröpstin Wiebke Vielhauer einen Freiluftgottesdienst. Er wird am 
Sonntag, 24. September, um 9:30 Uhr auf dem Uelzener Schnel-
lenmarkt gefeiert. Rechtzeitiges Kommen sichert gute Plätze!

Das „Goldene Schiff“ als Wahrzeichen der Hansestadt Uelzen ist vermutlich in der 
Hansezeit von Handelsleuten nach Uelzen gebracht worden und befindet sich heute in 
einer Wandnische im Eingangsbereich der St.-Marien-Kirche Uelzen. (Foto: Fischer)

Im vergangenen Jahr waren wir auf dem Hof 
bei Familie Baucke in Halligdorf zu Gast, in 
diesem Jahr feiern wir den Erntedanktag am 
1. Oktober um 10:30 Uhr wieder mit einem 
Festgottesdienst in der St.-Marien-Kirche Uel-
zen – mit Erntegaben im Hohen Chor und den 
vertrauten Dank-Liedern für die Gaben, die 
wir mit Leib und Seele empfangen durften.

Zu einem Familiengottesdienst um 11 Uhr 
wird am Erntedanktag in die St.-Marien-Kir-
che Veerßen eingeladen. Anschließend findet 
wieder ein gemeinsames Beisammensein mit 

Kaffee und Kuchen und das Kürbisschnitzen 
für die Kinder auf dem Hof der Familie von 
Estorff statt. Herzliche Einladung auch dazu!

Am 24. September um 10:30 Uhr feiern 
wir in St. Marien Uelzen die Goldene 
und Diamantene Konfirmation der 
Jahrgänge 1963 und 1973. 

Mit einem durch Chorgesang be-
gleiteten Festgottesdienst starten wir in 
diesen besonderen Tag. 

Am Nachmittag haben alle Jubel-
konfirmanden beim Kaffeetrinken im 
Martin-Luther-Haus Gelegenheit, ihre 

„alten“ Mitkonfirmanden zu treffen und 
Erinnerungen auszutauschen.

Es sind schon viele Anmeldungen 
bei uns eingegangen. Sollten Sie zu 

diesen Konfirmandenjahrgängen 
gehören und sich noch anmelden wollen, 
bitten wir Sie, sich spätestens bis zum 

8. September in unserem Kirchenbüro 
zu melden (Tel.: 5115).

St. Marien Uelzen und Veerßen Veranstaltungen

Pilgern auf zwei Rädern

Gottesdienst zum Hansefest

Erntedank in St. Marien Uelzen und Veerßen

Goldene und Diamantene Konfirmation

Familienandacht und Laternenumzug zu St. Martin

Newsletter: Alle Termine für Kinder und Familien

Wenn die Blätter fallen …

Am 10. September satteln wir zusammen mit 
dem Fahrrad-Club Uelzen e. V. die Drahtesel. 
Start ist der Gottesdienst in St. Marien um 
10:30 Uhr. Anschließend treten wir in die Pe-
dale und machen u. a. Station bei Kirchen 
und Kapellen im Umkreis. 

Dabei geht es weniger um sportliche 
Höchstleistung als um Bewegung für Leib und 
Seele. Die Strecke wird max. 30 Kilometer be-
tragen, so dass auch Gelegenheitsradler mit-
halten können. Die Leitung übernehmen Jür-
gen Vehlow, Vorsitzender des Fahrrad-Clubs 

Uelzen e. V., und Pastorin Iris Junge. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Foto: Fahrrad-Club Uelzen e. V.
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Wir brauchen einander!
„Ich habe Zeit und möchte gerne etwas tun“, 
erzählt er mir. Seit er im Ruhestand ist, braucht 
er eine Beschäftigung und das Gefühl, ge-
braucht zu werden. – Egal, wie viel Zeit zur 
Verfügung steht und welche Tätigkeit es ist: 
Es gibt viele Möglichkeiten, in unseren Ge-
meinden aktiv zu werden, z. B. ...

Offene Kirche
Damit Einheimische und Gäste die Möglich-
keit haben, die St.-Marien-Kirche, einen der 
schönsten Orte in Uelzen, zu erleben und 
Ruhe zu finden, benötigen wir Menschen, die 
im Team der Offenen Kirche mitarbeiten und 
für 90 Minuten die Kirche beaufsichtigen.

Austragen der Gemeindebriefe
Gehen Sie gerne an der frischen Luft spazie-
ren und möchten viermal im Jahr unseren Ge-
meindebrief „mittendrin“ verteilen? – In wel-
cher Straße und wie viele Gemeindebriefe 
Sie verteilen möchten, entscheiden Sie ganz 
allein. – Melden Sie sich im Büro (Tel.: 5115).

Besuch älterer Gemeindeglieder
Es gibt viele Menschen in Uelzen, die einsam 
sind. Und das sogar an ihrem Geburtstag! 
Menschen im Besuchsdienst von St. Marien 
Uelzen besuchen ältere Gemeindeglieder 
und überbringen Geburtstagsgrüße. Dies ist 
eine sehr sinnvolle und dankbare Aufgabe.

St. Marien Uelzen und Veerßen Engagement in der Gemeinde

A
nzeige

A
nzeige

Leben in Gottes Hand St. Marien Uelzen und Veerßen

Leben in Gottes Hand 
Amtshandlungen in St. Marien Uelzen und St. Marien Veerßen

Aus Gottes Hand empfangen wir das Leben,
 unter Gottes Hand gestalten wir es, 
  in seine Hand legen wir es zurück.
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Gruppen und Kreise in St. Marien Uelzen und Veerßen

Rund um die Gottesdienste

Gottesdienste
St. Marien Veerßen: i. d. R. So, 9:30 Uhr 
oder 18 Uhr (Abendgd., ca. einmal im Monat)
St. Marien Uelzen: So, 10:30 Uhr

Fahrdienst zum Gottesdienst
1. So im Monat (St. Marien Uelzen)
Anm. bis Do im Kirchenbüro, Tel.: 5115

Morgenandacht
Di, 08:30 Uhr, Dreikönigskapelle 
in der St.-Marien-Kirche Uelzen

Kinder und Jugend

Minikirche, Kinderkirche, Jugendgruppe
Info: Diakonin Carolin Höft, Tel.: 97382744

Aktionsgruppen

Besuchsdienst-Kreis St. Marien Uelzen
Info: Pastorin Iris Junge, Tel.: 30032

Besuchsdienst St. Marien Veerßen
Info: Kirchenbüro, Tel.: 5115, und Pastorin
Dr. Dorothea Mecking, Tel.: 05821 9925000

Weltladen-Gruppe
Info: Barbara Masché, Tel.: 14163

Südafrika-Kreis
(nach Absprache)
Info: Kirchenbüro, Tel.: 5115

Uelzer Tafel / Mittagstisch
Di, 12 – 13 Uhr, Martin-Luther-Haus
Info: Annegret Treptow, Tel.: 42500, 
Helke Bredenschey, Tel.: 42056

Gesprächskreise

Seniorenkreis 
in St. Marien Uelzen
i. d. R. 1. Mi, 14:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Termine: 13.09. / 04.10. / 01.11.
Info: Pastorin Iris Junge, Tel.: 30032

Gemeindenachmittag
in St. Marien Veerßen
letzter Mi. im Monat, 14:30 Uhr, 
Gemeindehaus
Kontakt: Waltraud Eggert, Tel.: 5139

Frauenfrühstück
in St. Marien Veerßen
1. Do, 09:30 Uhr, Gemeindehaus
Kontakt: Grete Dreger, Tel.: 3894155

Kirchenmusik

St.-Marien-Kantorei
Mi, 19:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Leitung: Erik Matz

Seniorenkantorei St. Marien
Do, 17:30 Uhr, Martin-Luther-Haus
Leitung: Erik Matz

Gottesdienstchor an St. Marien
Martin-Luther-Haus
(Termine auf Anfrage, monatlich)
Info: Johannes Dress, dress@selk.de

Singschule an St. Marien
Fr, ab 15 Uhr, Martin-Luther-Haus
Leitung: Erik Matz & Team
Info: Kantor Erik Matz, Tel.: 77762
Internet: www.marienchoere-ue.de
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m. A. = mit Abendmahl   m. T. = mit Taufe(n)  |  immer aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de

 

  

Johannis-und-Georgs-

K = Kirchweyhe, Georgskirche 
W  = Westerweyhe, 

Kirchengemeinde Uelzen 

J  =  St.-Johannis-Kirche 
GH  =  Gemeindehaus 

Oldenstadt-Groß Liedern 

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 

  St. Petri Uelzen 

G =  St.-Gertruden-Kapelle 

St. Marien Uelzen 

MLH = Martin-Luther-Haus 

St. Marien Veerßen 

GH = Gemeindehaus GH  = Gemeindehaus  

 

  

Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergottesdienst   P./Pn. = Pastor/in   L./Ln. = Lektor/in   D./Dn. = Diakon/in

 

So, 27.08. 10:00 (Stadtforst, Krüger-Teiche/Bestattungswald) 

Wald-Gottesdienst m. T., P. Heine 
09:00 (GL) Gd. | 10:30 (O) 
Gd., Begr. KU4, P. Schultz  

  18:00 Abend-Gd., P. Sauer 10:30 „Das 2. Programm“, 
Begrüßung KU8, Pn. Junge

18:00 Abend-Gd. m. A.,  
Pn. Junge 

So, 27.08. 

Sa, 02.09. 10:00 (K) KiGo (in Kirchweyhe)  Sa, 02.09.

So, 03.09. 10:00 (K) Gospel-Gd.,  
P. Hillmer  

10:00 (J) Gd. m. A.,  
P. Heine 
10:00 (J) Kigo 

10:00 (GH) Kirchenmäuse 
10:30 (O) Gd., Begrüßung 
KU8, P. Schultz  

  10:00 Fest-Gd. m. A., 
Konfirmations-Jubiläen,  
P. Scharff-Lipinsky 

16:00 Einführung Pröpstin
Vielhauer, Reg.-bischof Dr. 
Brandy, anschl.: Empfang 

 So, 03.09. 

Mi, 06.09.  15:30 (W) Gd., P. Sauer  Mi, 06.09.

So, 10.09. 11:15 (K) Gd.,  
Prädikantin Dörn 

10:00 (J) Gd.,  
Prädikantin Dörn 

15:00 (GL) Kl. Fest im gro-
ßen Garten | 17:00 (GL) 
Andacht, P. Schultz

 

  
10:00 Fam.-Gd., P. Sauer, 
P. Scharff-Lipinsky,  
anschl. Gemeindefest

 

10:30 Gd., Pn. Junge, 
anschl. Fahrradtour mit dem 
Fahrrad-Club Uelzen e. V.

 

10:30 Familien-Gd., 
Begrüßung KU4,  
Pn. Mecking, Dn. Höft

 

So, 10.09. 

Sa, 16.09.    
  

16:00 Tauf-Gd. 
17:00 Jugend-Gd. 

09:30 (MLH) Kinderkirche, 
Dn. Höft

  Sa, 16.09. 

So, 17.09. 10:00 (K) Partnerschafts-
Gd., Team + Chor 

10:00 (J) „Vergiss-mein-
nicht“-Gd., Pn. Neubauer 
und Team

10:30 (O) Gd. Ln. Körtke   10:00 Gd., P. Sauer 10:30 Gd., Pn. Mecking 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 17.09. 

Sa, 23.09.    
  

10:30 Kigo, Kigo-Team   Sa, 23.09. 

So, 24.09. 10:00 (K) Goldene 
Konfirmation, P. Hillmer 

10:00 (J) Gd./Goldene 
Konfirmation, P. Heine 

10:00 (GL) Plattdeutscher 
Erntedank-Gd., Ln. Körtke 

  
18:00 Abend-Gd.,  
P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Gd./Jubel-Konfir-
mation, Pn. Junge, Chor 

09:30 (Schnellenmarkt) 
Gd. zum Hansefest, 
Pröpstin Vielhauer

 

18:00 Abend-Gd.,  
Pn. Mecking

 So, 24.09. 

So, 01.10. 
Erntedank 

11:00 (Westerweyhe, Hof Meyer, Altes Dorf 11) 
Erntedank-Gottesdienst, P. Hillmer 

10:30 (O) Erntedank-Gd., 
P. Schultz, anschließend: 
Gemeindeversammlung

  

10:00 Fam.-Gd., P. Scharff-
Lipinsky, anschl. Essen zu 
Erntedank

10:30 Erntedank-Gd.,  
Pn. Junge

 10:30 Erntedank-Familien-
Gd., Pn. Mecking, Dn Höft, 
anschl.: Hof von Estorff

So, 01.10. 
Erntedank 

Mi, 04.10.  

    

15:30 (W) Gd., P. Sauer   Mi, 04.10. 

Sa, 07.10. 10:00 (W)
 

KiGo
  

So, 08.10.  10:00 (J) Gd., P. Heine, 
Kantorei |

 

10:00 (J) Kigo
10:30 (O) Männer-Gd.,  
P. Schultz

  
10:00 Gd., P. Sauer 10:30 Gd. m. A.,  

Pröpstin Vielhauer

 09:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

So, 08.10. 

Sa, 14.10.    

   

09:30 (MLH) Kinderkirche, 
Dn. Höft

 Sa, 14.10. 

  Sa, 07.10. 

  
  Gemeindezentru m W    =  Wichern-HausGL = Groß Liedern, Kapelle  Hagenskamp 4

   

So, 15.10. 11:15 (W) Gd., Ln. Helbing 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing 10:00 Gd., P. Scharf f-Lip. 10:30 Gd., Pn. Junge 09:30 Gd., Pn. Junge So, 15.10.
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W  = Westerweyhe, 

Kirchengemeinde Uelzen 

J  =  St.-Johannis-Kirche 
GH  =  Gemeindehaus 

Oldenstadt-Groß Liedern 

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 

  St. Petri Uelzen 

G =  St.-Gertruden-Kapelle 

St. Marien Uelzen 

MLH = Martin-Luther-Haus 

St. Marien Veerßen 

GH = Gemeindehaus GH  = Gemeindehaus  

 

  

Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergottesdienst   P./Pn. = Pastor/in   L./Ln. = Lektor/in   D./Dn. = Diakon/in

 

So, 27.08. 10:00 (Stadtforst, Krüger-Teiche/Bestattungswald) 

Wald-Gottesdienst m. T., P. Heine 
09:00 (GL) Gd. | 10:30 (O) 
Gd., Begr. KU4, P. Schultz  

  18:00 Abend-Gd., P. Sauer 10:30 „Das 2. Programm“, 
Begrüßung KU8, Pn. Junge

18:00 Abend-Gd. m. A.,  
Pn. Junge 

So, 27.08. 

Sa, 02.09. 10:00 (K) KiGo (in Kirchweyhe)  Sa, 02.09.

So, 03.09. 10:00 (K) Gospel-Gd.,  
P. Hillmer  

10:00 (J) Gd. m. A.,  
P. Heine 
10:00 (J) Kigo 

10:00 (GH) Kirchenmäuse 
10:30 (O) Gd., Begrüßung 
KU8, P. Schultz  

  10:00 Fest-Gd. m. A., 
Konfirmations-Jubiläen,  
P. Scharff-Lipinsky 

16:00 Einführung Pröpstin
Vielhauer, Reg.-bischof Dr. 
Brandy, anschl.: Empfang 

 So, 03.09. 

Mi, 06.09.  15:30 (W) Gd., P. Sauer  Mi, 06.09.

So, 10.09. 11:15 (K) Gd.,  
Prädikantin Dörn 

10:00 (J) Gd.,  
Prädikantin Dörn 

15:00 (GL) Kl. Fest im gro-
ßen Garten | 17:00 (GL) 
Andacht, P. Schultz

 

  
10:00 Fam.-Gd., P. Sauer, 
P. Scharff-Lipinsky,  
anschl. Gemeindefest

 

10:30 Gd., Pn. Junge, 
anschl. Fahrradtour mit dem 
Fahrrad-Club Uelzen e. V.

 

10:30 Familien-Gd., 
Begrüßung KU4,  
Pn. Mecking, Dn. Höft

 

So, 10.09. 

Sa, 16.09.    
  

16:00 Tauf-Gd. 
17:00 Jugend-Gd. 

09:30 (MLH) Kinderkirche, 
Dn. Höft

  Sa, 16.09. 

So, 17.09. 10:00 (K) Partnerschafts-
Gd., Team + Chor 

10:00 (J) „Vergiss-mein-
nicht“-Gd., Pn. Neubauer 
und Team

10:30 (O) Gd. Ln. Körtke   10:00 Gd., P. Sauer 10:30 Gd., Pn. Mecking 09:30 Gd., Pn. Mecking So, 17.09. 

Sa, 23.09.    
  

10:30 Kigo, Kigo-Team   Sa, 23.09. 

So, 24.09. 10:00 (K) Goldene 
Konfirmation, P. Hillmer 

10:00 (J) Gd./Goldene 
Konfirmation, P. Heine 

10:00 (GL) Plattdeutscher 
Erntedank-Gd., Ln. Körtke 

  
18:00 Abend-Gd.,  
P. Scharff-Lipinsky 

10:30 Gd./Jubel-Konfir-
mation, Pn. Junge, Chor 

09:30 (Schnellenmarkt) 
Gd. zum Hansefest, 
Pröpstin Vielhauer

 

18:00 Abend-Gd.,  
Pn. Mecking

 So, 24.09. 

So, 01.10. 
Erntedank 

11:00 (Westerweyhe, Hof Meyer, Altes Dorf 11) 
Erntedank-Gottesdienst, P. Hillmer 

10:30 (O) Erntedank-Gd., 
P. Schultz, anschließend: 
Gemeindeversammlung

  

10:00 Fam.-Gd., P. Scharff-
Lipinsky, anschl. Essen zu 
Erntedank

10:30 Erntedank-Gd.,  
Pn. Junge

 10:30 Erntedank-Familien-
Gd., Pn. Mecking, Dn Höft, 
anschl.: Hof von Estorff

So, 01.10. 
Erntedank 

Mi, 04.10.  

    

15:30 (W) Gd., P. Sauer   Mi, 04.10. 

Sa, 07.10. 10:00 (W)
 

KiGo
  

So, 08.10.  10:00 (J) Gd., P. Heine, 
Kantorei |

 

10:00 (J) Kigo
10:30 (O) Männer-Gd.,  
P. Schultz

  
10:00 Gd., P. Sauer 10:30 Gd. m. A.,  

Pröpstin Vielhauer

 09:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

So, 08.10. 

Sa, 14.10.    

   

09:30 (MLH) Kinderkirche, 
Dn. Höft

 Sa, 14.10. 

  Sa, 07.10. 

  
  Gemeindezentru m W    =  Wichern-HausGL = Groß Liedern, Kapelle  Hagenskamp 4

   

So, 15.10. 11:15 (W) Gd., Ln. Helbing 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing 10:00 Gd., P. Scharf f-Lip. 10:30 Gd., Pn. Junge 09:30 Gd., Pn. Junge So, 15.10.
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„mittendrin“ · 3-2023Gottesdienste im Überblick                       –  alle Termine unter Vorbehalt  –
 

Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergottesdienst   P./Pn. = Pastor/in   L./Ln. = Lektor/in   D./Dn. = Diakon/in

 –  alle Termine unter Vorbehalt  –                    Gottesdienste im Überblick

m. A. = mit Abendmahl   m. T. = mit Taufe(n)  |  immer aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de   

 

  

Johannis-und-Georgs-

K = Kirchweyhe, Georgskirche 
W  = Westerweyhe, 

  Gemeindezentru m 

Kirchengemeinde Uelzen 

J  =  St.-Johannis-Kirche 
GH  =  Gemeindehaus 

  Hagenskamp 4

Oldenstadt-Groß Liedern 

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 
GL = Groß Liedern, Kapelle

  St. Petri Uelzen 

G =  St.-Gertruden-Kapelle 
W    =  Wichern-Haus

St. Marien Uelzen 

MLH = Martin-Luther-Haus 

St. Marien Veerßen 

GH = Gemeindehaus GH  = Gemeindehaus  

 
 

So, 22.10. 10:00 (K) Gd., L. Schwarz 11:15 (J) Gd., L. Schwarz 09:00 (GL) Gd., Ln. Körtke   10:00 Gd., Pn. Ehlbeck 10:30 Gd. „Das 2. Pro-
gramm“, Pn. Junge 

09:30 Gd., Pn. Junge So, 22.10. 

So, 29.10.  10:00 (J) Gd., Pn. Ehlbeck 10:30 (O) Gd., P. Schultz   17:00 (St. Marien Uelzen) 

Nacht d. Lichter mit Taizé-
Gesängen, P. Sauer u. a. 

10:30 Gd., Pn. Mecking 
17:00 Nacht der Lichter 
(Taizé), P. Sauer u. a. 

18:00 Aben-Gd.,  
Pn. Mecking 

So, 29.10. 

Mi, 31.10. 
Reforma-

tionstag 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 
18:00 (O) Reform.-Geden- 
ken, Dr. Brosius, P. Schultz

  10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 Stadtgd. zum Refor-
mationstag, Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

Mi, 31.10. 
Reforma-
tionstag 

Mi, 01.11.  15:30 (W) Gd., P. Sauer  Mi, 01.11.

Sa, 04.11.  10:30 Kigo, Kigo-Team  Sa, 04.11.

So, 05.11. 10:00 (K) Hubertus-Gottesdienst, P. Heine 10:30 (O) Gd., Silberne 
Konfirmation, P. Schultz

  
10:00 Gd. m. A., P. Sauer 10:30 Gd. m. A., Pn. Junge 09:30 Gd., Pn. Junge So, 05.11. 

Sa, 11.11. 
St. Martin 

10:00 (W) KiGo  
   

16:00 Tauf-Gd., 15:30 (MLH) Kinderkirche 
Spezial, Dn. Höft

 

16:30 Ökum. St.-Martins-
Andacht + Umzug, Dn. Höft

 Sa, 11.11. 
St. Martin

 

So, 12.11. 11:15 (W) Gd., Ln. Helbing 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing 09:00 (GL) Gd., Ln. Körtke
   

10:00 Gd., P. Scharff-
Lipinsky 

10:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

 09:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

 So, 12.11. 

So, 19.11. 10:00 (K) Gd., P. Hillmer 10:00 (J) Gd.,  
Prädikantin Dörn

09:30 (GL) | 10:30 (O)
 

Gedenk.-Gd., P. Schultz

  
10:00 Gd. zur Ökum. 
Friedensdekade, P. Sauer 

10:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge 

09:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge

So, 19.11. 

Mi 22.11. 
Bußtag

 18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

 18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

  
18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

 18:00 Stadtgd. zum Buß- 
und Bettag, Pn. Mecking

18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

Mi, 22.11. 
Bußtag

So, 26.11. 10:00 (K) Gd.,  
P. Hillmer + Chor 

10:00 (J) Gd., P. Heine 
10:00 (J)

 

Kigo
10:30 (O) Gd., Toten-
gedenken, P. Schultz

  
10:00 Gd., Totengedenken,  
P. Sauer, P. Scharf f-Lip. 

10:30 Gd. m. A., Pn. Junge 09:30 Gd. m. A.,  
Pn. Mecking

So, 26.11. 

Sa, 02.12. 10:00 (W) KiGo | 17:00 (W)

 

Adventsstern-Treff

 
    

16:00 Tauf-Gd.,  
P. Scharf f-Lipinsky

   Sa, 02.12. 

So, 03.12. 
1. Advent 

 17:00 (J) Singe-Gd.,  
P. Heine + Kantorei  

10:30 (O) Gd., P. Schultz, 
anschl. Adventsmarkt 

  

10:00 Gd. m. A., P. Sauer 
16:00 Familien-Gd., 
P. Scharff-Lipinsky, anschl.:

10:30 Familien-Gd. mit 
Wünschebaum-Aktion,  
Pn. Junge, Dn. Höft

„Wir begrüßen den Advent“

 
09:30 Gd., Pn. Junge So, 03.12. 

1. Advent

 

P. Scharff-Lipinsky
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„mittendrin“ · 3-2023Gottesdienste im Überblick                       –  alle Termine unter Vorbehalt  –
 

Gd. = Gottesdienst   Kigo = Kindergottesdienst   P./Pn. = Pastor/in   L./Ln. = Lektor/in   D./Dn. = Diakon/in

 –  alle Termine unter Vorbehalt  –                    Gottesdienste im Überblick

m. A. = mit Abendmahl   m. T. = mit Taufe(n)  |  immer aktuell: gottesdienste.kirche-uelzen.de   

 

  

Johannis-und-Georgs-

K = Kirchweyhe, Georgskirche 
W  = Westerweyhe, 

  Gemeindezentru m 

Kirchengemeinde Uelzen 

J  =  St.-Johannis-Kirche 
GH  =  Gemeindehaus 

  Hagenskamp 4

Oldenstadt-Groß Liedern 

O  = Oldenstadt, Kirche 
GH  = Oldenst., Gemeindehaus 
GL = Groß Liedern, Kapelle

  St. Petri Uelzen 

G =  St.-Gertruden-Kapelle 
W    =  Wichern-Haus

St. Marien Uelzen 

MLH = Martin-Luther-Haus 

St. Marien Veerßen 

GH = Gemeindehaus GH  = Gemeindehaus  

 
 

So, 22.10. 10:00 (K) Gd., L. Schwarz 11:15 (J) Gd., L. Schwarz 09:00 (GL) Gd., Ln. Körtke   10:00 Gd., Pn. Ehlbeck 10:30 Gd. „Das 2. Pro-
gramm“, Pn. Junge 

09:30 Gd., Pn. Junge So, 22.10. 

So, 29.10.  10:00 (J) Gd., Pn. Ehlbeck 10:30 (O) Gd., P. Schultz   17:00 (St. Marien Uelzen) 

Nacht d. Lichter mit Taizé-
Gesängen, P. Sauer u. a. 

10:30 Gd., Pn. Mecking 
17:00 Nacht der Lichter 
(Taizé), P. Sauer u. a. 

18:00 Aben-Gd.,  
Pn. Mecking 

So, 29.10. 

Mi, 31.10. 
Reforma-

tionstag 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 
18:00 (O) Reform.-Geden- 
ken, Dr. Brosius, P. Schultz

  10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

10:30 Stadtgd. zum Refor-
mationstag, Pn. Mecking 

10:30 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking 

Mi, 31.10. 
Reforma-
tionstag 

Mi, 01.11.  15:30 (W) Gd., P. Sauer  Mi, 01.11.

Sa, 04.11.  10:30 Kigo, Kigo-Team  Sa, 04.11.

So, 05.11. 10:00 (K) Hubertus-Gottesdienst, P. Heine 10:30 (O) Gd., Silberne 
Konfirmation, P. Schultz

  
10:00 Gd. m. A., P. Sauer 10:30 Gd. m. A., Pn. Junge 09:30 Gd., Pn. Junge So, 05.11. 

Sa, 11.11. 
St. Martin 

10:00 (W) KiGo  
   

16:00 Tauf-Gd., 15:30 (MLH) Kinderkirche 
Spezial, Dn. Höft

 

16:30 Ökum. St.-Martins-
Andacht + Umzug, Dn. Höft

 Sa, 11.11. 
St. Martin

 

So, 12.11. 11:15 (W) Gd., Ln. Helbing 10:00 (J) Gd., Ln. Helbing 09:00 (GL) Gd., Ln. Körtke
   

10:00 Gd., P. Scharff-
Lipinsky 

10:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

 09:30 Gd.,  
Pröpstin Vielhauer

 So, 12.11. 

So, 19.11. 10:00 (K) Gd., P. Hillmer 10:00 (J) Gd.,  
Prädikantin Dörn

09:30 (GL) | 10:30 (O)
 

Gedenk.-Gd., P. Schultz

  
10:00 Gd. zur Ökum. 
Friedensdekade, P. Sauer 

10:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge 

09:30 Gd. zum Friedens-
sonntag, Pn. Junge

So, 19.11. 

Mi 22.11. 
Bußtag

 18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

 18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

  
18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

 18:00 Stadtgd. zum Buß- 
und Bettag, Pn. Mecking

18:00 (St. Marien Uelzen) 
Stadtgd., Pn. Mecking

Mi, 22.11. 
Bußtag

So, 26.11. 10:00 (K) Gd.,  
P. Hillmer + Chor 

10:00 (J) Gd., P. Heine 
10:00 (J)

 

Kigo
10:30 (O) Gd., Toten-
gedenken, P. Schultz

  
10:00 Gd., Totengedenken,  
P. Sauer, P. Scharf f-Lip. 

10:30 Gd. m. A., Pn. Junge 09:30 Gd. m. A.,  
Pn. Mecking

So, 26.11. 

Sa, 02.12. 10:00 (W) KiGo | 17:00 (W)

 

Adventsstern-Treff

 
    

16:00 Tauf-Gd.,  
P. Scharf f-Lipinsky

   Sa, 02.12. 

So, 03.12. 
1. Advent 

 17:00 (J) Singe-Gd.,  
P. Heine + Kantorei  

10:30 (O) Gd., P. Schultz, 
anschl. Adventsmarkt 

  

10:00 Gd. m. A., P. Sauer 
16:00 Familien-Gd., 
P. Scharff-Lipinsky, anschl.:

10:30 Familien-Gd. mit 
Wünschebaum-Aktion,  
Pn. Junge, Dn. Höft

„Wir begrüßen den Advent“

 
09:30 Gd., Pn. Junge So, 03.12. 

1. Advent

 

P. Scharff-Lipinsky
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„mittendrin“ · 3-2023So erreichen Sie uns

Bankverbindung/Spendenkonto: Kirchenkreisamt Uelzen, IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88

Ev.-luth. Johnnis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen  ·  https://johannis-und-georg.wir-e.de

Pfarramt I: Pastor Hans-Heinrich Heine, Tel.: 2339, hans-heinrich.heine@kirche-uelzen.de
Pfarramt II: Pastor Ulrich Hillmer, Tel.: 97398009, Mobil: 0176 46669425, ulrich.hillmer@evlka.de   
Kirchenvorstand: Vorsitz: P. Hans-Heinrich Heine, Stellvertretung: Jan Zahrte

Ev.-luth. Kirchengemeinde Oldenstadt-Groß Liedern
https://kirche-oldenstadt.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Frank-Peter Schultz, 
Klosterstr. 10 a, Tel.: 97399333, 
f.-p.schultz@t-online.de
Büro: Klosterstr. 10 (Di, Do, Fr 09:30 – 11:30 Uhr) 
Tel.: 42230, Fax: 9487815, 
kg.oldenstadt.uelzen@evlka.de,
Sekretärinnen: Gabriele Voß, Petra Kiehl

Kirchenmusik: Ruth Ujma (Flöten), Tel.: 42342, 
Christof Struck („GO up!“), Tel.: 05802 4715,
Christin Knobloch (Pos.) Tel.: 0151 72129256
Küsterin: Sandra Schill, Tel.: 0160 95436071
Kita: Bindelkampweg 17, Ltg.: Julia Hagen, 
Tel.: 42293, kts.oldenstadt@evlka.de 
Internet: kita-oldenstadt.wir-e.de

Gemeindezentrum St. Johannis am Stern 
Kirche, Büro, Gemeindehaus: Hagenskamp 4 
Büro: (Mo, Di, Do, Fr  9 – 11 Uhr), Sekretärin: 
Christine Dammann, Tel.: 2339, Fax: 97369579,
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sandra Schweitzer, 
Tel.: 0157 52469832

Kita-Zentrum St. Johannis, 
Fritz-Reuter-Straße 15/15 a
Kita „Arche“, Ltg.: Sabine Kriesch, 
Tel.: 5572, kts.johannis.uelzen@evlka.de
Kita „Weiße Taube“, Ltg.: Iska Dörhöfer, 
Tel.: 97382768,
kts.weissetaube.uelzen@evlka.de

Ev-luth. Kirchenkreis Uelzen – Einrichtungen und Dienste in der Region Mitte

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband, Taubenstr. 1, Tel.: 9791-11, dorothee.drewes@evlka.de
Kirchenkreisjugenddienst (KKJD), Hagenskamp 4, Tel.: 97369568, kkjd.uelzen@evlka.de
Ev. Familien-Bildungsstätte Uelzen, Bahnhofsweg 12 + 14, Tel.: 979910, info@fabi-uelzen.de
Kindertagespflegebüro, Bahnhofstr. 6, Tel.: 3894260, kindertagespflegebuero@fabi-uelzen.de
SPFH – Familienhilfe & mehr, Veerßer Str. 23, Tel.: 97168557, spfh@kirche-uelzen.de
Seelsorge Klinikum Uelzen, Hagenskamp 34, P. Ulrich Hillmer, Tel.: 83-1085, ulrich.hillmer@evlka.de
Seelsorge im Alter, Pn. Astrid Neubauer (Pflegezentrum Curanum St. Viti, Haus Philia, Meilerhaus, 
Haus Mantra), Tel.: 6225, astridneubauer@gmx.de  |  P. Armin Sauer (Wichern-Haus, Hambrocker 
Str. 52, Heiligen-Geist-Stift, Im Hülsen 132), Tel.: 97355492, armin.sauer@dynalex.de
Ev.-luth. Friedhofsverband, Scharnhorststr. 23, Tel.: 2998, friedhofsverband.uelzen@evlka.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Uelzen  ·  www.st-marien-uelzen.de

Pfarramt I / Propstei: Pröpstin Wiebke Vielhauer 
Propsteibüro: Sandra Waltje, Pastorenstr. 4, 
Tel.: 5116, propstei.uelzen@evlka.de
Pfarramt II: Pastorin Dr. Dorothea Mecking, 
Tel.: 05821 9925000, dorothea.mecking@evlka.de
Pfarramt III: Pastorin Iris Junge, Pastorenstr. 4 a, 
Tel.: 30032, iris.junge@kirche-uelzen.de

Büro: Heike Nahrwold, Pastorenstr. 2, Tel.: 5115, 
kg.marien.uelzen@evlka.de (Mo, Di, Do, Fr 10 – 11:30)

Diakonin: Carolin Höft, Tel. (Büro): 97382744, 
Mobil: 0157 50150283, carolin.hoeft@evlka.de
Kirchenmusik: Kantor Erik Matz, Pastoren-
str. 4 a, Tel.: 77762, buero@uelzen-kantorat.de
Küster: Thomas Sorge, Tel.: 0151 54769219,
thomas.sorge@kirche-uelzen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Veerßen  ·  https://st-marien-veerssen.wir-e.de

Kirche: Kirchstraße/Ecke Krempelweg 
Gemeindehaus: Soltauer Straße 19
Pfarramt: Pastorin Dr. Dorothea Mecking, 
Tel.: 05821 9925000, dorothea.mecking@evlka.de

Büro: Heike Nahrwold, Pastorenstr. 2, 
Tel.: 5115, kg.marien.uelzen@evlka.de, 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr  10 – 11:30 
Küsterin: Christa Gniffke, Tel.: 20830976

So erreichen Sie uns

Nennen Sie als Stichwort den Namen der Kirchengemeinde, die Sie mit Ihrer Spende unterstützen möchten.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Uelzen
https://st-petri-uelzen.wir-e.de

Pfarrbezirk I: Pastor Armin Sauer, 
Tel.: 97355492, armin.sauer@dynalex.de

Pfarrbezirk II: 
Pastor Christoph Scharff-Lipinsky, Tel.: 9487707, 
christoph.scharff-lipinsky@evlka.de

Kirche / Gemeindehaus: Osterstr. 17

Büro, Osterstr. 18 (Di 8:30 – 11:30 / 
Mi 8:30 – 11 / Do 15 – 18), Tel.: 73639, 
Fax: 78386, kg.petri.uelzen@evlka.de

Küsterin: Heike Anacker, Tel.: 73236

„Haus der Diakonie“, Hasenberg 2, Tel.: 971895-20 (Zentrale):
•  Ev. Ehe-, Lebens- und Familienberatung  •  „drobs“ Uelzen
•  Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  
•  Migrationsberatung  •  Sozialberatung  •  Schuldnerberatung

Wohnen und Leben – Beratungsstelle und Quartiersarbeit 
Obdach im Böh, Veerßer Str. 1, Tel.: 30661

Tagestreff für allein lebende Wohnungslose, Luisenstraße 10, Tel.: 79004

Bahnhofsmission, Hundertwasser-Bahnhof, Gleis 301, Tel.: 97358853

Mehrwertladen Uelzen, Schuhstraße 32 – 38, Tel. (mobil): 0151 17748847

www.lebensraum-diakonie.de

Georgskirche Kirchweyhe 
Kirche, Büro, Gemeindehaus: Kirchberg 3
Büro: (Mi 14 – 17, Fr 9 – 12 Uhr), 
Sekretärin: Karin Pien, Tel.: 73928, Fax: 79005, 
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sabine Gerstenkorn-Schmidt, 
Tel.: 0175 1265712

Gemeindezentrum Westerweyhe:
Haubenlerche 7
Hausmeister: Hans-Joachim Müller, Tel.: 5245
Friedhof Kirchweyhe:
Beauftragter: Karl-Heinz Meiritz, Tel.: 18609



49

„mittendrin“ · 3-2023

48

„mittendrin“ · 3-2023So erreichen Sie uns

Bankverbindung/Spendenkonto: Kirchenkreisamt Uelzen, IBAN: DE65 2585 0110 0000 0088 88

Ev.-luth. Johnnis-und-Georgs-Kirchengemeinde Uelzen  ·  https://johannis-und-georg.wir-e.de

Pfarramt I: Pastor Hans-Heinrich Heine, Tel.: 2339, hans-heinrich.heine@kirche-uelzen.de
Pfarramt II: Pastor Ulrich Hillmer, Tel.: 97398009, Mobil: 0176 46669425, ulrich.hillmer@evlka.de   
Kirchenvorstand: Vorsitz: P. Hans-Heinrich Heine, Stellvertretung: Jan Zahrte

Ev.-luth. Kirchengemeinde Oldenstadt-Groß Liedern
https://kirche-oldenstadt.wir-e.de

Pfarramt: Pastor Frank-Peter Schultz, 
Klosterstr. 10 a, Tel.: 97399333, 
f.-p.schultz@t-online.de
Büro: Klosterstr. 10 (Di, Do, Fr 09:30 – 11:30 Uhr) 
Tel.: 42230, Fax: 9487815, 
kg.oldenstadt.uelzen@evlka.de,
Sekretärinnen: Gabriele Voß, Petra Kiehl

Kirchenmusik: Ruth Ujma (Flöten), Tel.: 42342, 
Christof Struck („GO up!“), Tel.: 05802 4715,
Christin Knobloch (Pos.) Tel.: 0151 72129256
Küsterin: Sandra Schill, Tel.: 0160 95436071
Kita: Bindelkampweg 17, Ltg.: Julia Hagen, 
Tel.: 42293, kts.oldenstadt@evlka.de 
Internet: kita-oldenstadt.wir-e.de

Gemeindezentrum St. Johannis am Stern 
Kirche, Büro, Gemeindehaus: Hagenskamp 4 
Büro: (Mo, Di, Do, Fr  9 – 11 Uhr), Sekretärin: 
Christine Dammann, Tel.: 2339, Fax: 97369579,
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sandra Schweitzer, 
Tel.: 0157 52469832

Kita-Zentrum St. Johannis, 
Fritz-Reuter-Straße 15/15 a
Kita „Arche“, Ltg.: Sabine Kriesch, 
Tel.: 5572, kts.johannis.uelzen@evlka.de
Kita „Weiße Taube“, Ltg.: Iska Dörhöfer, 
Tel.: 97382768,
kts.weissetaube.uelzen@evlka.de

Ev-luth. Kirchenkreis Uelzen – Einrichtungen und Dienste in der Region Mitte

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband, Taubenstr. 1, Tel.: 9791-11, dorothee.drewes@evlka.de
Kirchenkreisjugenddienst (KKJD), Hagenskamp 4, Tel.: 97369568, kkjd.uelzen@evlka.de
Ev. Familien-Bildungsstätte Uelzen, Bahnhofsweg 12 + 14, Tel.: 979910, info@fabi-uelzen.de
Kindertagespflegebüro, Bahnhofstr. 6, Tel.: 3894260, kindertagespflegebuero@fabi-uelzen.de
SPFH – Familienhilfe & mehr, Veerßer Str. 23, Tel.: 97168557, spfh@kirche-uelzen.de
Seelsorge Klinikum Uelzen, Hagenskamp 34, P. Ulrich Hillmer, Tel.: 83-1085, ulrich.hillmer@evlka.de
Seelsorge im Alter, Pn. Astrid Neubauer (Pflegezentrum Curanum St. Viti, Haus Philia, Meilerhaus, 
Haus Mantra), Tel.: 6225, astridneubauer@gmx.de  |  P. Armin Sauer (Wichern-Haus, Hambrocker 
Str. 52, Heiligen-Geist-Stift, Im Hülsen 132), Tel.: 97355492, armin.sauer@dynalex.de
Ev.-luth. Friedhofsverband, Scharnhorststr. 23, Tel.: 2998, friedhofsverband.uelzen@evlka.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Uelzen  ·  www.st-marien-uelzen.de

Pfarramt I / Propstei: Pröpstin Wiebke Vielhauer 
Propsteibüro: Sandra Waltje, Pastorenstr. 4, 
Tel.: 5116, propstei.uelzen@evlka.de
Pfarramt II: Pastorin Dr. Dorothea Mecking, 
Tel.: 05821 9925000, dorothea.mecking@evlka.de
Pfarramt III: Pastorin Iris Junge, Pastorenstr. 4 a, 
Tel.: 30032, iris.junge@kirche-uelzen.de

Büro: Heike Nahrwold, Pastorenstr. 2, Tel.: 5115, 
kg.marien.uelzen@evlka.de (Mo, Di, Do, Fr 10 – 11:30)

Diakonin: Carolin Höft, Tel. (Büro): 97382744, 
Mobil: 0157 50150283, carolin.hoeft@evlka.de
Kirchenmusik: Kantor Erik Matz, Pastoren-
str. 4 a, Tel.: 77762, buero@uelzen-kantorat.de
Küster: Thomas Sorge, Tel.: 0151 54769219,
thomas.sorge@kirche-uelzen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Marien Veerßen  ·  https://st-marien-veerssen.wir-e.de

Kirche: Kirchstraße/Ecke Krempelweg 
Gemeindehaus: Soltauer Straße 19
Pfarramt: Pastorin Dr. Dorothea Mecking, 
Tel.: 05821 9925000, dorothea.mecking@evlka.de

Büro: Heike Nahrwold, Pastorenstr. 2, 
Tel.: 5115, kg.marien.uelzen@evlka.de, 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr  10 – 11:30 
Küsterin: Christa Gniffke, Tel.: 20830976

So erreichen Sie uns

Nennen Sie als Stichwort den Namen der Kirchengemeinde, die Sie mit Ihrer Spende unterstützen möchten.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri Uelzen
https://st-petri-uelzen.wir-e.de

Pfarrbezirk I: Pastor Armin Sauer, 
Tel.: 97355492, armin.sauer@dynalex.de

Pfarrbezirk II: 
Pastor Christoph Scharff-Lipinsky, Tel.: 9487707, 
christoph.scharff-lipinsky@evlka.de

Kirche / Gemeindehaus: Osterstr. 17

Büro, Osterstr. 18 (Di 8:30 – 11:30 / 
Mi 8:30 – 11 / Do 15 – 18), Tel.: 73639, 
Fax: 78386, kg.petri.uelzen@evlka.de

Küsterin: Heike Anacker, Tel.: 73236

„Haus der Diakonie“, Hasenberg 2, Tel.: 971895-20 (Zentrale):
•  Ev. Ehe-, Lebens- und Familienberatung  •  „drobs“ Uelzen
•  Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung  
•  Migrationsberatung  •  Sozialberatung  •  Schuldnerberatung

Wohnen und Leben – Beratungsstelle und Quartiersarbeit 
Obdach im Böh, Veerßer Str. 1, Tel.: 30661

Tagestreff für allein lebende Wohnungslose, Luisenstraße 10, Tel.: 79004

Bahnhofsmission, Hundertwasser-Bahnhof, Gleis 301, Tel.: 97358853

Mehrwertladen Uelzen, Schuhstraße 32 – 38, Tel. (mobil): 0151 17748847

www.lebensraum-diakonie.de

Georgskirche Kirchweyhe 
Kirche, Büro, Gemeindehaus: Kirchberg 3
Büro: (Mi 14 – 17, Fr 9 – 12 Uhr), 
Sekretärin: Karin Pien, Tel.: 73928, Fax: 79005, 
kg.johannis-und-georg@evlka.de
Küsterin: Sabine Gerstenkorn-Schmidt, 
Tel.: 0175 1265712

Gemeindezentrum Westerweyhe:
Haubenlerche 7
Hausmeister: Hans-Joachim Müller, Tel.: 5245
Friedhof Kirchweyhe:
Beauftragter: Karl-Heinz Meiritz, Tel.: 18609
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